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Wenn muh dieser Tili'l über /will und Km -I de.- Unternehmens keinen Zweifel 
lässt, si) dürften i Ii'- iiiii-lifiJp'iiilen An.fnliruiiL.Tii dneli und um sn mehr iviU- 
knmnien nein, als si.' L-liiidi/"iiiL- ids l,nrMlii-.Vii-i l.<- Skii^e -i'Ill'ii Iiiinnen. 

fSehen auch dii' t'nllnr und r 1 1 r ■ Spun-u kiin-ileris'li'T llildiine; in der Provinz 
Sachsen nicht in so frühe K|mehen turnet, wie in den Deutschlands Westfirenze 
näher pclepenpri limd schiften, sn können Tluirinp-n im! die »Itsiichsj sehen Ijindc 
am Hain nnd an dir Mihi- «it ihrem Kintritt in die .■iviliwitiiriselion ftesirebumrcn 
der karolinpisehcn Weltmoimrchie, iv«s Zahl und Mannigfaltigkeit der Kunst- 
cr/ciL;rnis.e anfallt, nickt mein- durch jene seitlich liev.. mieten Xuehhur- (jebiete 
in den Hintergrund gedrünjrt werden. Entwickelte doch . Li*; Kirche, die älteste 
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Triij.'.'1-in ii 

Slill-lltlllLllI'l 

Staufen dl 

>LlL.i|-'li.i]_- 



rt und Wiehniann von II aj;deb ll 
Lieh ilt'ii /iililrcii-hi'ii Slifts- null Kliish'r- 
-iiu C.ehiete an allen pruwartij^n Ht-ive- 
■nllitti'1:itti-rs v.iriH-liinln-li im LAr-ii der 



MischuWstm, die bald im Baden, bil 
Ixodes, bald jenseits der AlpOB auf i 
(»lcr imilerei-seita zu beobachten, wie 
Krall einheimischer Künstler schuf, 
mir, sondern auch weit über die Rt 



lein Rudi'ii der antiken Well y.u Miellen sind, 

im Norden 1 (Wen IVuNclilawls' nicht 

■ii-li^ri'n/eii hiiiiinrf einen hefnu-lirendeii Ein- 



■ lin-t:ilmiiii ihre* ]iii'f:iuen Ivhen* vollendetere Können ersucht und 
im. Es bedarf Iiier wolii kimni eine* lliiuvci^-s inif dir durch Lied und 
o oft gefeierten Hurten milMi m :i oml u. t . 1 1 k lu- 1 Tliiuilip'ii*. wie rji-r 



imserer Altvordern nur ein nicht nltzugrOKsiT Uruclithoil in dem im vermehrten 
tilanzc seiner ultni 1 1. j j lit l:k(.-iT bi- mit" mwi" 'Jap- erhult'-n ci-hlicbcn : manche 
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vermeintlich für die Ewigkeit errichtete Bauten sind der Macht der Elemente und 
der absichtlichen /,ct«torung durch Mi-iif. hi-iiluni.l anheiiui.'efal]en , veränderte 
lipdiirfnisw ntnl ivochscinder Geschmack haben nur zu oft den Sieg über dio 
Achtung vor der histuris^hiui Khnviirdigkoit iiml der einstigen künstlerischen Bo- 
deutune davon getragen: twih drehen von Stunde ru Stunde gleiche Gefahren den 
bisher glücklich erhaltenen Schätzen: wie. manch herrliches Erzougniss der 
Arohitectur nnd Sculphir, vornehmlich aber der mitte lull «'liehen Kleinkunst, ist 
im Laura der Zeit in Vergessenheit geratben: ivie. in 'lies licukmul colli künst- 
lerischer Begabung i~t durch eine Kette t.m Zufällen nicht uiii r den engsten Kreis 
seinos K'lHteljuii^ii in-'- I mm Ii- bekamt e/cvnrden ! Sid.uf es iuiless iih-lir bleihon, 
der Verfall darf nicht weitere Fortschritte machen; noch ist es nicht zu spät, um 
aus den Deberroslen mancher Werke unter Zu/ ielnuig der hi-b irischen reborliofernug 
ein verhällnissmas-ig goln-ue.s Hihi .It c vergangenen Heshdl zu entwerfen; noch 
sind die viirhnndcneii Trümmer oft wohl geeignet der Kunst und der Technik 
dor Gegenwart zum Muster zu dienen und sclbsl in weiteren Kreisen den im Ijiufo 
der Jahrhunderte mehr und mehr abhanden gekommenen Kunstsinn neu au 
bolehen. 

Leider kann das, was bi.sher geschehen war, den noch erhaltenen Rcidithum 
. der Provinz Sachse, an Hau- und Kmistdi-r.tiiial.-ii der älteren Zeit nach den oben 



eine zusammenfassende und iilnTsicln;ichr Schilderung icr-iiolite; dasselbe war 
vielleicht zu gressartio; and zu eingehend angelegt, um für die KunsTgcschichtc 
der heurigen Provinz Sachsen das zu bieten, ivas Ii niiu nver durch die tliauilent- 
miiler Nieder -Sachsens vi..n Mi [hoff lunde. u„s .Ii-.- Arbeit von Letz für Hessen 



Auch auf diesem Gebiet ist in der l'riAiuz Sachsen die neue selbständige 
Provinzinl-Verwaltung und -Vertretung seit ihrem Bestehen bemüht 
gewesen, Abhülfe zu schauen ; sie hat es sieb in erster Li nie. angelegen sein lasaeu, 
unter Mitwirkung der Behiirdcu . ein/, .Iure Itt-imucr und tJclelirier, vornclunlich 
aber der in der Provinz wirkenden Go.ehiehls- Vereine in um fassend er Weise 
ein möglich« vollständige» statistisches Material aber die älteren Bau- undKunsI- 
deukmiiler der l'rovim zu beschallen: keine iinch su kleine Ortschaft, kein Dorf 
ist unbeachtet geblieben: mehr als einmal haben sich auf den Steinmauern der 
Bauernhöfe beachten sworthe Scnle-turon , characleristi sc he Inschriften gefunden, 
efl genug hat es sieh gezeigt, dass unscheinbare Dorfkirchen l'raehtamcke der 
Malerei und Holzschnitzkunst au Allüren. Grab- und Denksteinen, kunstreich 
verzierte Taufbecken und Allar_'cräll:o. die ältesten Kiviai^ni— e dos G fockengusses 



Form den Forschem nnf dem Gebiete der Kunstgeschichte wie weiteren Kreisen 
zugänglich zu m «i-Ikii . gewagt werden: nnter Gewährung auskömmlicher Mittel 
wurde daher das von der Provinz ialvertrctung für die wissenschaftlichen Unter- 
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fnliriuig jener nicht Meinen Anlbil»- iii>eiiiii;:eii N ii i-. Ilevsellie hut nicht unter- 
lassen, das eiligc<riirii;rii.' slul irische \1,iteii;il dm. h all Ort und Stelle vdrev'uemmone 

Studien darüber in einer litmuiii-Li. iilieisiclitliriieii I im-leünn;; zusammen zu fassen 
■n.il diese dunli Kiiuvilmiii; einer reichen Znltl si-lun^encr !'l;ine und bUdliclier 
Autiinlimrn e.r'i--erer 'vie I-: I ■ ■■ L 1 1 ■ ■ i-i -i' In ih 11:1111::.- ' .■!]. r i.'i-niii.iiikr zu erläutern. 

Zum Zwecke der schnelleren 11 ml sistciiniTi.i.iicii [i. :i 11 i ,n 1 nur der Arbeil mussto 
es sieh empfehlen, cliesedlv in kleinere Gruppen ;:u aerle^eii und inmle diesen der 
Umfang der landriithlieheii K'ieise, deren die Provinz 42 zählt, als Einheit zu 



Fall ist, der 11 nter/ ei cl nieten Verht- sbiii-liliiinilluni; ukitiaecn «erden; dieselbe 
wird Nichts nnti.iliis.-ni. um rlenisellH 11 nuili in der äiL-si-nui Krsi-hcinunj; eine, mit 
dem inneren Wcithc im Einklang stehende m-iiniijio Ausst.iirnnj; au Reben. 

Her Preis der Hefte ist je mich dcia [."nihinp.' v.i-rliieden. Das ersto 



Der Kreis Zeitz, 

(Preis 3 Muri) 

int in allen Buchhiindluiiuen vnrriithi.e. Domniichst werde* 
in der Bcarbchuiijr bereits vorliegenden Kreise Lance"! 
Seh levis in gen, Weissensee erscheinen. WeitereKreis 
lieieihiiiu und essi'i schließlich it< « Ii p 'staltet zu erwähnen, 
einiger an die Provinz Sm-hscn grenzender lüchlpreussische 
jener jedoch durch (lang der kum-tti iberischen Enlwickolm 



Halle ». ,1. Saale, Uta lK7!j. 

Otto Hendel, 
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Vorwort 




Worts ist seit t J 1 1 ii.diiis.'iii'ii l.'niüe-'alutii::!']] . ör un.-er Vaterland durch 
ilio lotsten grossen Kriege eri'aliren liat, endlicli ein Anfang gomaelit wor- 
fle)), uuil zwar sind die neuen Fruvinzcii imil Lande (Kurhesson, Hannover 
and Elsnss) darin den alten Tonmgflgangan. In silmni Iiichen alten Provinzen 
int dagegen diu Angelegenheit erst nach irr jüngsten Umgestaltung der Ver- 
waltung wieder in Fluss gebracht norden, indem die neuen Pru\ inzinllielmr- 
den sich der Fördern ng durs.'In.'ii hetvinviUL-s: annahmen. 

Iu der Provinz, Sachsen hat die durch lieschlnss der l'rovinziahei Ire- 
tung vom 18. Kuvbr. 1S70 ins Leben gemfeue Historische üommissioii 
es als eine ihrer uirlithslen _\ . l : fri 1 1 ■ ■ ■ 1 1 erkannt, mit 1I1T Anl'nahmo und Be- 
sclii'eituiug der Kuii.-Iilenkiiiali r in den f iivi ■-r.in^'.il n ;•]]■!• i n Magdeburg. .Mer- 
seburg und Erfurt thiitig Terzngeben. Ebenso wie in- anderen Provinzen 
wurde mit der aoi!iii.he;> Verl heil un:; von FraL'eljogen in den einzelnen 
Kreisen der Anfall;.' gemacht, aber abgCM-hcn vnit wenige« vereinzelten 

(Westfalen, Oslpn'nssen, ,Sehle>ii-n i-tr. ) d-r Kall genesen ist. Die Cunnuis- 
siou mnsste daher auf anderen Wegen zu brauchbareren Materialien zu ge- 
langen suchen und glaubte jetzt den einzelnen (iew ldi lilM ereinen die erst«, 
in gewisser Beziehung grundlegende Arbeit anheile geben zu können. Al- 
lein anch in diesen Kreisen schien sieh kaum Jemand zu linden, der neben 
der unbedingt erforderlichen Sachkenntnis die Müsse hatte, grossere Be- 
zirke zu bereisen, die Vorhand. -ih d LVninaifer in .Uwii-diciu m nehmen und 
zu verzeichnen. Wenn also die Losung der Aufgabe nicht wiederum aufs 



Unbestimmte fertigt werden sollte, su blieb nichts weiter übrig als vorläu- 
fig von dorn ganzen Umfange dar Prolin/ und ihrer llogierungsbezirke ab- 
zuseilen und doli Anfang mit einzelnen liindviillilirlieii Kreisen zu machen, 
zmual da diese meist nicht nillkiirü'-h iiligeuT-iizt sind, sondern auf ältere 
Kinthoilnngen zurück «eisen. Und für eine solche Aufgabe, fand sich in der 



nochmals an Orl und Slellu mit den lietre:lrndru 1 leukniitlern und fand so 
Gelegenheit, sein bereits vurlmmlones Material zu berichtigen und zu Ver- 
ve 11 ständigen. Auf diese Weise w;ir derselbe mich vorl j Eil 1 1 1 i ssiuässig kurzer 
Zeit in den Stund gesetzt, die I ? > ■ j : e F n > L ; 1 1 1 1 lt> ■ i " der Kreise Zeitz, Weisnonfels, 
Langensalza, Sohleusingen und Weissensee, miterlllntemilonZeichmin- 
gen verseilen, vorzulegen. Die llisl.iri.tdie Cuimnissioit lassto darauf den Be- 
schluss, mit der V'erriaeiiiliclmng dieser lieschiviluiiigen in einzelnen Heften 
das Gesai umtue rk m beginnen und aus mibe liegenden liriiuden die beschrei- 
bend!' llarslclluug ■ [i-r ultevcu Ihuii.'iikisiiiW ■ Li -~ Kreises Zeitz als erstes 
Heft erscheinen zu lassun. Im Kinverstüuilniss mit dem I I erru Verfasser hat 



Die eingedruckten Abbildungen sind lern dan.n , ihr vtdlstnudige Ibiu- 
zeichunngen gelten zu wollen, sondern sollen mir zum Verständnisse der 
gegebenen lieschrei bangen beitrugen und dieselben verdeutlichen helfen. 
Einzelne verthi'elle kirchliche Grnitho (Kelche etc.) sind meist detnillirt 
und in so grossem Masse getreu »iedergegeben, dass sie füglich aJs Vor- 
lagen für technische Zwecke zu dienen vonilögon. 

Durch diese Verütt'entlicluuig vmi Kiuzclbcsrlireibangci] . deren jode für 
sich oin abgerundetes liuiizes bildet, heilen wir den zunächst bctliciliglon 
Kreisen sozusagen eine kunttandiiielogisehc Heimariiskumlc darzubieten und 
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das Interesse für >hie lieheuille Erlinltim;: der vnvlNinileiien Handel ikiuliler 
KU starken. Es kmti »liiiiielist danint' ;m, die Klei sei [gesessenen selbst mit 

dem Bestände der Denkmäler, ihrani Warthe, und dein sich daran knüpfend™ 
Interesse bekannt zu machen; allein wir bellen, dass unser« Sammlung auch 
dem Forscher manche Benachening bieten wirf. Auf <lieso Waise glaubt« 
dio Cominission auch den sicheren (Jrund zu einem, die ganze Proras um- 
fassenden kun.sthistori sehen Werke zu legen, welchem der vollständige litte- 
rarirfthe Apparat lje.iircfe.gi werden inilsste. 

Ueber den von dem Herrn Verfasser, der sieh deiviisst ist, die mög- 
lichste Vollständigkeit angestrebt zu haben, in den einzelnen Kreitjen gleich- 
massig befolgten Flau haben wir in Kürze Folgendes zu bemerken : den 
ersten Abschnitt bilde! eine kurze, gese.hii'ldlieli:! i'jnlek-.iug, die selbstver- 
ständlich nicht ftlr Historiker von Fach beatiuiml ist, Bondern mir im All- 
gemeinen zur Uriontirmig dienen will. Mein fi.lgi die k'iiii.-ltiipegräpViie des 
Kreises nach alphabetischer Eeihenfolge der Ortschaften, wobei sowohl in 
Beziehung auf die Zeitgrenzen vom (Früh Mittelalter bis ins 17. Jahrhundert) 
als auch im Einzelnen hei Aufzahlung der Denkmäler das sehr zweekge- 
masse, inustergilüge Si-ln^iui befugt ist, welches v. Dokn-Rotfolser und 
Lutz in dir: BiiiiilenliniiJi.iii des IWieningslii-ziite Kassel zu Gründe ge- 
legt haben. Hierin sctilicsst sieh eine kimsts;ntistiselie Urbersicht. in wel- 
cher der Versuch gewacht ist. die beschnei ii-m':i lliuiMisrke und andere Denk- 
mäler zu classinciron und ihnen ihre Stelle in der Kunstgeschichte anzu- 
weisen. Durch die ausführliche SUitistik der Kirchenglucken hat sich der 
Verlader ein besonderes Verdienst erworben. 

Als Anhang sind einige altere Verzeichnisse von Kiinstgegcnstiinden 
und verschiedene urkundliche Beitrage über die Entstehung einzelner Denk- 
mäler beigefügt 

Halle a. d. &, im Htm 1S79. 

Die llistni'isehe Coimiii.ssioii der 
Provinz Sachsen. 
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Einleitung. 



rHgpmmngBii-i' Kreis Zeit/., zu Jru rniluVrn TVi] vcn Deutse bland p*ürig, 
I^T^KSSi^BB «ml in im mittelhart/r Nähe des ILiuptverkehrs zwischen Leipzig 
■ laoES^Wi *' nui ' i '' url ! Illllss SI ' ,I " T1 in sl '' lr früher Zeit bewohnt gewesen 

oder sieb kaum über die' Erduberflache erheben, wie z. B. auf der Hochebene 
zwischen liehe ulihvbi-n und nr.umsliiii n mi.T b-'i Hm 1. ■lieble. Heber diese 
ausgedd raten Ausgrabungen lif(!i-u Tn-i-.-i1.-i aiL.Fiihiliihe ISi-rii-litt; rar und das 
Wesentlichste an innd-Miiken ist in Mustrn sehni-seii worden. Der Zukunft muss 
überlassen bleiben, «b ihn Ii mehr j;efunili.']i werd™ wird oder nicht. In den Neuen 
lujttheilungcn des Thiir.-^üchs. Allerth. -Ver. XIV. 1 ff.*] ist darüber alwfülu-lich 
berichtet, nber, wie k-icht denkbar, /iveitilbidi -.■Ij^ui. veblicm Völkeratamm die 
nur aus Stein werk» uiren nml l'.tsvn b- -h.-nd™ J-'uride Anzurechnen sind, 



spater mit dem Kamm ..Thürin^-'- h-wiehiiet wurden uud'ciiu-n gr.isscnTheil von 
Ileutscliland einnahmen. Ibir " K.i. ^tiiebi^k.ii sie aber oft weit weg, ent- 
weder in eigenen l.jutn-m-liiti uns.'i-n , ikIit als lliilfstnipix-o, und es wurde den 
von Osten her im 5. Jahrb. anribbrnrlcn /.iililrvirliwi Kinvenstiimraeu leicht, sieh 
in den von den l.i'-nLi.ii:i il bist ^-.ui; J . ■- i iI.i-.-i ii' jj i li.lvii. iül ;-<> viel . r.k'.n bihii: ■■; 
Land boten, nie-dcizukissen und bthaunton. Erst im. 7. und ö. Jahrhundert, 
nach schweren Kämpfen, zogen sieh ibe Maven wieder etwas zurück- »der retteten 




1 Da die „Neuen Uitttn-iLiiTipTi" . i I < . ■ i- aii3TO.gni iii-nleii. «ii nint «isla ilnn-h H. »I. mit 
.\i;fii!miii- il,-s ilari.lia ] XV. s. jsdtui alfMnl. 
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Errichtung von (in iiiliüivii tu sehai/.en Mickten. 

Der jetzige Kreis Zeitz ist. du Tln.il um (Mthii ringen "der vom sogenannten 
Osterlande, imd nahm üu Mittelalter AnflKÜ an dien TMringen betreffenden Ent- 
wiekelungen, Tlifiliiiifii und st.mihelien Vei-iin !-iuli.-'[i. iilitr midi an den Kriegen 
»ml Verheerungen. Hin ciiiKipti Mal .^pir. i'rcilieli auf cl it.- kurze Zeit von ttt? 
Jahren (luoti 17 IM) bildete sich Iii« ein selbst* tändiger Hrn.it „Sachson-Zoitz- 1 
llneh der SfiLilliiLlu' '1"-^ Kurhauses in .i-'r Xiuig.-: M-'is-.en (lliesdenl, Merseburg. 
Weissenfols und Keil? Diu Hcsibungcu dieser seit 1718 (bozw. 173G und 1738) 
ausgestorbenen drei Xehciilinien tudi-u nieder im die Iliiuptlinie ziuüek und wurden 
1315 ganz von Sarlisuti abgetrennt, um mit der Kiene l'reusseii vereinigt üii wurden. 

Dur Kreis Zeitz enthalt nur eine einzige Stn.lt., die Kivissradt Zeitz, und 
113 Ortschaften (vgl. Struth - 1 lainünj. Ii), darunter nur 41 Kirehdürfer mit. 31 Geist- 
lichen. Die 113 Orlc sind meist sehr klein: einige bestehen nur in wenig Hofen, 
scheinen fast uUc ..vemhselu'' Ae>i''di:ijigi'ii zu sein . deicn I'Ül'i uthiinimlifeil 
darin beruht, dnss wenige Iliifc sieh Hin .-inen runden Doifplntz gruppiron, 
der nur einen einzigen , nuihigniNilLs tu serseliliessemlen Ausgang nach einem 
ausserhalb vembergeki r.ilen LViiiüninieatii'iisivfge int. ,'vuh heutigen litdiüiiiissun 
und nach den allgemein ihuThgeiuhi'..'u Se|ui-.neueii ist diese klinrichtung mohr 
oder weniger verschwunden, und nur die grosse Anzahl üb i-iirfi-i -1 >li l-1 if in 
ivi'inlisrii"i Ortsnamen, die 'ifr ileu. uh_'.>!utiiel;e:i Dreieek sü-li nähernden Ilnle. 
die wntidisi'he Bauart der Wehuhiiuser mit ihren Blemhaiitzeii von Holz ausser- 
lialb und der Beiden- oder Mira wund dahinter, deuten auf die ursprünglich 
uenilisehe Anlage zurück. 

Ausser „Zeitz" sind deutlich; 
nur 30 Dörfer mit dculsehcii Samen, ausserdem Ii Vorwerke und Mühlen, 
dagegen 45 , h mit deutlich slawischen Samen, 

und 38 „ mit ursprünsjiih ivendi.vb.'u, \i:tl l-i misehten oder comun- 
pirten Namen: allsten km ii Vimverke und Mühlen. 
Vierzig der Nanien deuten auf Wald und dessen Ausrudum.-. die meisten übrigen 
mit' IL'ikeu-. 'flnil-, trnekiii.' eder misse Lage. 

Wie die Namen der On.* ■haften g]V,.^entbei[.s wcmlisehe sind, so ist dieses 
auch hei den Bergen (Höhenzügen) und (ienässein der Fall. Besonder bemerk- 
bare Beige mm .sind zwar der hiesigen (legend nicht eigi'uthüiiihdii das sehr 
coupiita Terrain bestellt nur in Ausläufern des liüliereu Vogtl.imles, in Bergrücken; 



illlll-h kies Inger sieh um den sunsl fruehlhuien klnren mi.zi ii Ii in iiu U-r Bergrüeken : 
slaiv. glnva. kleivn = eellis, Hügel. 

Die jetzt Krebsberge, frtiher wohl eigentlich nur Clirih (Bergrücken) 
benainte Hühe nördlieh des lllslenhiiks. iv.isrhen Oraiin und Aue. 

Der Kluis Zeitz gchMrl zum (leidet der „weissen Elster", welche, von der 



böhmischen Grcn/u kommend . dm siinKfn lim-.: rlrr Liinge nach mit starkem 
tiiüilli' dniviisri-ljtu: uiii]. ikn'h' [- m l.-'i ij^L.lj: die l'l'.i-.-i.- und ilii' IVutlie auf- 

genommen, unterhalb Hciwlmrg in di(: Saale iniitidi't. Ihre Namonform, prloii-lt 
der der schwarzen Ektir und dei Alstcr 1. 1 ■ ■ ■ i Hamburg), giliori mit der „Saale" 
der germaniseli-suevischen Sprache an und ist kau% aus dem Keltischen (i] oder 

Tu die Elster miind"t unterhalb l'.'_-.ui i'in ,.|i -i-lir ivassi-riviriieT, au* zwei 



n (nach A, Bacmeister) keltisch sein, und 

ugrabcn dor Elster); dio GoUchke (^ald- 
lo (von Kloster-Lausnitz bczw. Eisenberg 

:ivoimal (-„Bach"); der Raabo'r Bach von 
b Droysig); der Moibach von 



Der Tradition nach ist diis auf den Flüren selbst betriebene Flüssen von 
Hi''t]i;]]i'L :-d',"n im :'i iili. -'i-u Mii'rlahei ■--■.■! l - ■ 1 1 ■ - u . r i - = i . ■ - 1 "■ T I i ■ ■ I "- von den Wenden, 
und werden auf dh-i- Ausuhuiig mandio OriHiameii /.iiriirkp'führt, nämUvli die so 
häufigen Plauen iiveil im Wendisehcu i>laimij = flogen, plawa = Flösse); 
a. B. Planen int Yngtlande an der Eis-Irr; Plauen bei Dulden an der WoisseritB; 

Flauen an der Zselmpau hei Cliemuil/: riai hrrlialh Arnsladt an der Gera; 

Blauen-Üiol Iwi Eibtmslock an der Mulde; Plaue westlich Brandenburg an der 
Havel; Plauen bei Allenbuig in Osljj missen; I'lawno bei Obornik in Posen; 
Plawmk bei Onesen; Fbnraiowib! bei Ujnet u. a. m. Der Wasserstand nahm 
aber durch dio Abholzung der Uobirgo ab, man wurde daher genflthigt, besondoro 



>^-:-tl ui-'i-lis-j-LTH-f l'los-c: |;j|>i di<- A:irkd»TL;i'r n:id M:,ririil"TL-i-i Hi'isso; Uiill ilii! 
Elsterflüase; der eiste Holz -York au fing des Elster- [''lossgraben- fand nni G. Juli 
157S> /n Leipzig statt.; liWS gingen ilii.' ersten Scheite bis in dio Gegend von 
Merseburg. 

Nach den Flossgrabon - Akten ist man in Uicsden der Ansicht gewesen, die 
Flüsse gehöre, zu den Hegalien und die I-andh'-itier seien ver-pHichtet, den Grund 
und Heden unisen-i hci-üii^fUcsi. Langjährige Pi-nec-se >'d,,vli entschieden endln-h 
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zu Gunsten der Luudlnsitüi-r, «vlcln- iiiicJuri:<:lii']i dir jnle kulendi- (tiitligc) Knill..' 
(i™hcn, bei einer liicite vni Ii --M Ellen. ! Hri^ni-ehen fluiden ICniscliLuliiruiif; 
erhielten, nachdem der I .üben beieiis Sil Jnhrc in Betrieb war. 

Durch das fürt;;.---'™» Kutwaldcii um: . J i . -- auhri'fiNulnieu Braun- und Stoin- 



lt (HL) ist gewiss niclits Anderes als Frauanbnyn. Gie< 
isenfelscr Kreise. Klinisch i.-: fci-i:i Durf gewesen (YL); i 
; im Ort und Stelle hat ergeben, dass 40Ü Schritte TOD i 
leil der Schwerznuer Flur die ,.K"li. it.it Jdiufen" lieiason; s 



stehen, sondern nur ,],,- ikir.e-) !!(, v rii.-'~.'i, [wemli.rli Ou-ili) „,-!l Kt . Culn, (VIII.) 
liest in Sachsen. Lusendorf (X.) soll wühl Lübbendorf heisson. Setten- 
dorf (XU.) ist ein 'Nied von Zipsnirlurf -selbst. Hudisrlicu ist nie ein wüstes 
Durf gewesen, sondern der ]iei-g selli~t (iiliudselij (XVI.). Xclzsdicndorf iflt kein 
wüstes Dorf (XXIV.}. sondern Ii otrt Büdlich von Zeitz an der üeraer Chiuiesec 
Einige Mühlen halim befunden; Nanim </.. H. die Miiinentiiühle bei Würchwitz 
(XXVTL). — Die BLsdiwitzniühle bei Zuiua'iil-erir. i-iftfiitlidi liischofsmüble). 



"Digitized by Google 



Kreis Zeitz. 



Aue-Aylsdor£ 



Lei 



hegt 3 



ipag, i 



ibihur sc 

Jliklosicb = lutun^Koth) sehr fronend. Hi'idi- !)"r!'!.'^' i] ■ I- -ti [lUisi-T^vn KhiI'ti 

Di« Kircn«, aun verschiedenen Jalirbunderton , zeigt eine fruurnmnnischo 
Ah^i* touncbnf ;ds Alm träum, i>1xti jnil ITiiblkehk' und Ktimlstub darüber, unten 
mit Si-lirii^n? bi^'li^iii'l : ili' 1 iV:ist"i L ■■ind nur lili'iiii' Miuurrs.'lililjii.', im Hailbkrvia 
überwölbt. Die v.n-ht.luiv k-n luthivclilfii Kiihi.'il lies Si-liilTs sind nut Itnndstabon 
eingefasst. SuwoIlI die inner™ Seit™ (Iit Alumiüi'hi', als der nach dem oblongen 
alten Thurm fiiluiMiili' Halbkreisbe^'n simi mit gluit abgeschrägten Kämpfern 
versehen. Der nbli'Nir ini_ r ' , l' , ..'M' Tlninii . nben üili] il,,nri adit.^eili^ 

weiter gebaut, adiliiisst mit Haube, und 
Durchsichl 



Juhro 



eingehn 



Heise v^c-.Tcckli' . h:dbkicisrN]:rl" Feld 
über der Kiriiriiiifrsrinir, das in ruh™, 

;lhlT {IIHl:i-'|-]||.^ ■ii-i IM^IlllHilliL-l ll K.|lk'- 

Uebanyeissungl noeh deutlichen For- 

IiiTiir des Cniritiscs enthält: Christus 
mit langem Kock bekleidet, steht auf 
der Weltkugel, den Kupf mit IIciliL-eu.- 
w biMi iLui.-rbciL j-.il' di. r:i u!n:r..'!i Schen- 
kel, dio sinnend ausbreiteten Anno 
siuF itt'iii Querbalken des Kreuzes. 'Au 
beiden Seiten befinden sieh zwei rob 
ausgeführte Fidmenblumc:, links ein 
grösserer inu-Ii nuten ge.iehteler l'iilmcn- oder Lor 
Blume mit Knopf, diu Matter sjiita. L'eber den S 




6 



Auf dem Thurm 3 (ilnefcen von 1I.1EI und IV,:i JMer Dnrclmiosser und 

Vinn (üeekenfriesser .Miami i! w Ulrich in l-auelia im Jahre 1770 (rogossen, 

also ohne archäologisches Interesse. Auf der irr.isscn Uloefco wird das Dorf 
mit Langcnaue Ix:;' 1 !. !]]!'::: iinr.si': ciaim-u kirviiluliTi Nachm-hlen steht darauf 
der Spruch: „laude dna (sie!) resono! oaincama siainra Jelwva, et vocet agricolas 



Wal il bestände (las) ist. Dii^i' Ft-Iilfl ili-ln- fri-h.'iii ([.'!■ hiesigen Domäne. 



Breitenbaoh. 

r kleinen Kirche, (iü lim. südwestlich viui Zeitz; von zwei 
Königlichen Forst anlehnen.;, .cklicrv-i es sich der dlochebODe 



kaum nuf die. ehemalige Form der Uebäiidc hindeutende Theilc aufweist. Ein 
Thurm, der gewiss nicht ff'tHilr hat . kann nur siea!mr werden. Aus den Mauern 
sind im Laufe der Zeit bearbeitete Steine so in as.cn Ii alt geraubt, «aas der Zn- 
pmg lii'.cbst pi'fahrhch geworden i-r. L>-'r i 'iiimlriss ■ .■heim näht e-ross cewv^ri 
kii sein, nichts desto weniper wird in einer Urkunde v. J. 113S (s. Lepsiua (Jesch. 
d. Ttiacli. S.242) die Hein; eine eurin repdis pennunt: der Same selbst ist üir Zeit 
,. Breiten Inn ir gewesen und erst später nlhaiilaHi :a ÜiviUubiiol] iiliei-ei'eiiTii'i'ii, 
ohne dass die I/naliliil hit-mi Veranlassung geben kennte. Übschou ku einem 
Jtaubuest wie gcsi-hiillcn, eine die Üurj; vi-! I;iii Ys-il r.nia Sehnt! des Forstes 



sind gegenwärtig 2u eine]- Kürsterei eingerichtet. In den letzten Jidt 
wurde die Huine „die alte Kämpfe'' oder ..Kämpe" benannt, eh 
naog, die von dem Worte caminate = Kciunute herzurühren scheint. 
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Kirchdorf, 12 Km. ristiictj im\ Zeit*, ein alter Hitleisitz derer um Minek.virz. 
(der Stammsitz 5 Km. davon) und erst in fjuluivn .lalirhtmrk-rttn iQ die Hände 

Die Kirclio aus verschiedenen Zeiten; der Altamium friUicstens aue dem 
Ende dos 15. Jalirli uiit!'-it.; : -i.i:n- .•■■hpiiten Kn.nzp- .■-.ml Ii o sind in den x- 1) luss steinen 
mit cmjjL'Siani'iiPii grosseren Wappen verschon . die jedoch durch öfteres Weissen 
fast unkenntlich gemacht sind. Daa eine ist >vaLrsrhemhdi das Minltwib'scho, das 
andoro (mit einem Sebrairliaifcen. vinrauf 3 Rosen und als Helrazicr 2 liiitTelhiirner 



dii- grossen- villi di r, t Irliriid-en I lii.'li in l.iiiiiiiii 17i'-; l:' i . und gestütel v..n 
ihrem Sohne J. Honr. Friedr. von I'onickau. Die kleinere ohne Jahreszahl hat 



Kirchdorf, b Km. siidusilieh von Zeit/., mit liittrrj:nr, Der wendische Nun« 

Die Kirche unter I Ji.i bi h:i Itn dir (i'isKuh Mi iicn-iinj Tlmi-mn-s im Jahre 1849 
in sei nid Horner rotuani. rln J tvkiti.vt'.i: auf i|Le,iilmtisilicr (oamdlape neu erbaut. 
Ans derselben Zeit die leiden Glocken, vini 0.73 und 0,60 Meter Durchmesser. 

Gleina. 

Kirchdorf, 4 Em. östlich von Zeta, an dar nach AlWnbtirg fülirenden Chausseo, 

(in-gtinväriij,' nur als ^akri:.lci verivomlntcn) ninianisL-heu Ahsis an« neuerer Zeil. 
Atif dein Thurmo 3 im Jahre lf, r Ö von Carl i'riodrirh ['Irii-li in Apolda gi'g.iss>'iic 
Glocken von 0,98, 0,78 und 0,lH Meter Durchmesser. 

Haynatrarg, 

Vom frühesten Mirtolaltrr 1 1. miiuc , Jau'dsi Idoss . Yrrtheidigungsburg der 
Hist-hijfis von Naumiiuri.-. die iiW..i-I^Li[pc steh mehr in Zeitz, lern vom Domcapilcl, 
eis in Naumburg aufhielten; nach der ^ä^riki uli- ;:j do.- lii-tliunis Staatsdomäne 
(erst von Hachsen, dann von Frcusseu| und zu landwirtschaftlichen Zwecken 
zureeht gemacht. Von der Iriihi-ien Anlage di-r Hur;; im Hintergründe einer in 
das Elstertha! iiin.li X. idnsttn aii^clnaeH u rien.iiitisvh'.'ii S.ldueht sind nur nooll 
Spuren vorhanden. Der obere AValkontien i.l thcils nusp'füllv, theils überbaut, 
der unlere zu einem ('iiirtiai cinev rieht et. Eine alte Röhn- nl ei t eng. von dem nahen 
Oosseia her, versieht den Hof und Garten — aber auch gelegentlich das gleich- 



den übrigen Grtiüuden, befindet sinli ein bis zur massiven Snitzq 40" hoher, 
runder Ii i ■ r-fif rl i .-• I in zuej Ali-iii/i-n. ln-i Hiebe iI<t mHi-ii-u UmfassmiirwinisnT. 
Der Zugang lint anfänglich nur vom Absatz ans stattgefunden, welchen eint 
(.'cziinitii DrüssunL-i-iiKUUT utii.üidu eben-" ivnr der obere Tlicil van einem Zinnen- 
kranz umgeben, der über jetzt nicht mehr vorhanden ist. Unterhalb dos letzteren 




befanden sich, ileiitliebeSpiiir]] erbennen las«.», entweder x bulkiaiuitige Pwh- 
nnsen aal noch vnrhimd n Kragsteine», »der ein v.m letzteren ertragener Tor- 




Gelegenheit, mif hidbcr Höhe mirMs fc parkten Umganges sich wirksam zu 
verlheidigen . du, tvu gleichzeitig die fri-si-iiut^ii- I'Il.iIi.. wi-h befindet; der höhere 
mittlere Theil dagegen diente als Warte für den erforderlichen L'eberblieli über die 
Gegend und als Rednil. Aehnlicli ronstruirt ist der Scalorethnrm in Weida, 
Greitz u. a, 0., und wenn es die Burglage gestaltete, begnügte man ach mit einein 
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Nunlen p-riclit*. PlViler zeigt oben in 
■lief mil ilem gekre Hülsten Christus unter 
Figur ist etwas hing und iliinrihniii;.-. 
nl>erhau|it uiiscluiii; "l'i'M iilicr der Spitze dl« Hiatus stellt ilie .Lthreszahl XfL<li 
(14<B|. Unter diesem vnliHtai liinirlii'licii lielindet sieh midi ein i]inulratisrties 
Feld mit eiiicin (her.ildiseht nvhts iie rn'ij.-ti-in Wii]i|h'ii-.i'l]ihi rnii i'ineni erhabenen 
Loivon. An der Ym.lersi.'ile des niiebsten naeli S'urd'istcii gerichteten l'leilers 
befindet Eieh in einem mit dun ivi/h-i-miivfnni n>Uh L. r i".-.;'-!i <)id"ii:: ein iiühcf 
mit einem stehenden, oiwjis geneigten l'hrk.us mit Liiiiilii kröne, der in den 
vers i_ L li [-linkten Armen ticis-vln h;dr, rnii der Uebr-rschrifi: ffiia bOTIHI (Migeri- 
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Kreis Keils. 



cordia domini); darunter in einem i j i ] ■ t rla".- 1 ci ^ ■ -1 l- ■ i i veitii Iren Kehl abcrmala cifi 
rechts geneijites, iinseh.-iteim] hem.iit jro« imcij \Vii| i[n-ji«;-tiild mit einem sechs- 
bliittrigon Stern, uuil darüber dk' Minuskeln alp", deren Uedeutung aus der 
Sclirift des niichslf d-ondon l'teüers hervorgeht. An dem mich Südosten gerich- 
teten Pfeiler nkmlich befimlet sieh in 14 vertieft eingebauenen Zeilen folgende. 
Inschrift in *-hr ki rui-.'ii. mit eiiiip-n Mni«>kelii veriHi.thl'-n Minuskehi: 
3lnno com 1 1 M-CCCCXCIJT 1 oyqdt gib ] <xatt \ pfaror 1 anorios Itu | 
cfclcnfttrn \ \ mittel pfsfs I li.iu» dijther I flans fau*r | cecigf roa I Iiis fronef I 
nHnäfll I ihs inain | gätä uns. | 
Die Miglen al|i" dm vorigen Hi-ilcrs licilemcn ;ds<>: Andreas Louchtenstem 
Parochus, und unf ihn bezieht sieh umii du.- redende IVnprienbild. (Vgl. Ossig, 

Auf dem Tim riu e sind 3 (ilixken vuii 1,1-J, 0,Xä und 0,5-1™ ihm-limcsser. 
Die grüsseslc ist die älteste und zeigt in der minien Umschrift: Kckhnrt . Kochen . 
in Erfurt . gos mich . snii deo gloria. M. D. LXXVI: M. G. E. G. Kmcnvettr. 
Die kleine, ist reu C. A. ZcinVim l*-U' in Naumburg sc-niwsen. Dio mittlere 



refusn est . Iiboc . campiuia . | 

ist . praeside . ; dn . I.udoiicn . ernenn . 



nzri' Srii't>-.vji)>|jon mit der 
. NAVMB . 



Aue der Hnynsbnrgcr Flur ist nichts Wesentliches zu berichten. 

Heukewalde. 

Kirchdorf, l(j Km. sfldllcb. vun Zeitz, urkundlich Hoyokewilde, jcdesfalls 
wohi cifi Dort' au:: n:el]'e,-n,;i..-ln ] Xeh . um ein ,l:e:d>el:l-..ss herum gruppirt, 
diclit nn der Landes;.-!™«-, in-lele- die IVirti-r Heid« v.nldc und (rcussiacb) Hcrnis- 
rforf trennt. Uns Sehlem ist ein vicreel.-irer Ihm mit Hof im Innern, runden 
nii'tir:^en Iv-kthnrnien und eiti--m :!ie[;eii. vii.-e.i -iiei.h. v.iir sichtbaren Wnrtthunn. 



3RG PFLVQ DER ELTER E, AGNES PFLVGIN, gel). VON REISEN, IfiOfi. 
i der Mdjlur aoll ein noch älteres Schloss gleiches Namens gestanden 
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Bellen int. In Xaumlmrg-.'r l'rkunden v. J. Mi«. 11S4. Ufni und 11 tW finilet trioli 
ein HiiiisImiL] Henrieils'dc lluikun.alde. lliikemvalde, linegiiivalde vi filius Situs 
II tili", ferner ein fraler i-jiis Henrim* de llerlz (IVilzig nir.vcir iluv.m) Il!i4; dann 
1 1 ti'.'i ein Ilugu de ] ['■ ■^'■h.'.ilili- ihm] ili --'i] Itrüder < I ii 1 1 1 n'Ti m -: ii ml Cenradus; 
V.itiXI soll die 11 es im mg im den Bisc.hif vnn Kimiulmn; lerlinni't -.1 nid.ill sein, 
vicINeht narh Xi-ivd'inini; den allen iHble^es. (s. Mitrbl. d. Ucsrli.- ii. Alfe.rtli.-Gc8. 
ii. Ostorl. VI VE.) 

Die aus dem Mittelalter stammende kleine Kirelie dos Dorff* enthält viele 
limljaiilen: hell:!!' iindThurni «ind iveHiiin. ikrAlMriMiim hui jre-ippte Kivuzgewölbo, 
imf di.rt.ii Kreuzungen --iili drei srn-Kt Medaillen. (; ; L r - : '>' heliiHlen, deren nicht 




gerade feine DiiRdiliiliniii.i; der Kleitmietzarheit senst iniim-he* Originelle zeigt, 
vvesshalb liier dieselben diirs.'es1elh ..■in inügeii. Auf welche (ieselilecliter die 
"Wannen sieh hei-.ieken. da dir IIiAkimvalde zur Zeit des K"iirhenbaucs nicht mehr 



ad* diu Figur 
mit Weinreben 
■! rechts, und 



Hiiekivand. auf tvelrlier Chi-Ui 1 [immcbalirt . und darüber nee 
C'kri ^!i dir,;-' iiL-Jt L>t h tlutikir! vi.:i^.-; ii;ki!l-:i kniinthisclicn titivJc 
und Vögelchen. Muses utul Juhannes der Tir.der stehen links i 
tbu-iibcr Glaube und Hoffnung als. ulle^'iisehi.' * l-.^Tal Mi : endlich im der Decke etil 
Kranz, ton 2 Engeln gehalten. Das (inu/e sehr plump, phantastisch und unschön. 

In der Altar- I.'mfa*siing.;vviiiid ein Satr;nn,'ii[ssellrankcheil. 

T)ie 3 Glücken, Ton 0,87, U.72, Ofil' DunäUH«SW uns späterer Zeit; die 
grosso von Gebrüder Ulrich 1H27 , die mildere v™ Christuph August Hiering in 
Lein/ig 1749, die kleine 1731 von Martin Heimzu in U-ijnüjr gegossen; auf der 
letzteren nennt sieh die Geberin l.nvisa Augusts Pflüge, geh. vun Krcutzon, und 
es scheint sich das Kitt ergnt vmi IfnXl ab in dei- l'aiuilic bronzen (auf welche sich 
auch vielleicht das eine lleekenv, appin b.';i,ei:; ivtimden zu balien, und erst im 
IM. Jahrhundert an die l'tlu^ ü hergegangen zu sein, du auf der mittleren (.Üot'ko 
ein kurf. sächs. Kaminei-herr Goerge Hing auf Heukewalde ernannt wird, welcher 
..Dircctui' der Herren Stande des N'zuiadnirp.T Btil'ts" war. 

Im He ii keil alt [er Kurs! sind kiiiv.lii Ii Hülleligr:ihi.r nildeidtt und geullnot. 
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Dorf mit Kireho. 13 Km. sürlürtiMi von iii-iß. Der Altarraum mit nimii- 
nisther Alwis, welelie durcli kirim' r'nisi.-r erlem-litet winl. Uns KLim|ifi>r;.'t>sini>t 
(Fig. 6) un Ii 'ri Ulli der WI.IIiiinl.- rigviithtiiiilicli 
a - nur in PJutti-, lj.-iriti.-n «ml Si'liriip' bestellend. 



Meineren iicinii sieli H. ; urllicLt" Adi>l|i!i lirof vun Ilovm als L'iiti 
iiml ist mieh dis.-i-i]-\Vii|i]ii-n mir . I n i)in-->;i\ ili-ii :il»-rliildi[. 

Mnrktileeken, t 
ÜDem tiefen Thüle, 
idter Kittersitz derer 

Die Kircbc ist i 
geschweiften Haube 



Unit«- iii.il 
:m „Sdbiiritt" 
i- Kiivln-: Ulli 



Diu A Glucken 
1 TOD Hönr. Ulrieli 

Langendorf. 



.((I. ü\B5, t>,T:!» Durehmi 



/ NJr^ 1 eingemauert, welche über einem Spitzbogen neben- 
[ ^-J ) stellende, mvstiscli verhüllte Julii-e^itd (!''ig. 7), und 
* 1 diuTiiiler ein Wii]ipen in der ku Antun:: des Iii. Jahr- 

hunderts gdiriiiirlilirln-n Si-Iiililli'iiii mit einem Stein- 
liletz'elelieli enlliiill. Kri ist dieses i'ill lii'ispiel vntl ilein lifter :i]lj;(m endeten 
i'|iig™|ili"wlien S|iiel. um di-in üe-t-1 inner die .Izllile-Kulil erst elTiilhen KU liiase». 
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Hallenkirchen. Kayna. Lugandorf. Lobas. Luitiaet 



Denn dass darunter eine Jahreszahl i-erlmrjri'ii sfin kuII, heu eist, rfoeli wohl der 
obere Anfang: anna dum. (in Minuskeln). Darunter slcla lutiirecht llbereinander 
das apokalyptische A und il und daa» ischeu anscheinend die Zahl tfiiil, diu nicht im 
Widersprach mil der liaiiii i-iw sein durfte. (S. Anzeiger des geruv Museums. 1SG3. 
Sp. 323.) 

Die drei v..rli:irnli-in 11 kalvn I.Iii. ],nl und = Durchmesser. Die 

grosso ist 1824 gegossen, die kloino ohne ulio Schrift, dio mittlere enthält dio Om- 

+ anno + dm + m + ccüt; + ixxxi + o res glcrie ceui onni pmv. 

Kirchdorf, 8 Km. Bttd&rttoh vmi Zdbr, besitzt eine oft umgebaute Kirchs 
ohne alles Interes-c, die geheim artig iviederum meilenn- Zuhauten erfahren soll, 
und daher immer hässlieher werden wird. 

Die 3 Glocken, von OA>, (U3SI und (ijiS- Durchmesser, sind aus sehr ver- 
schiedenen Zeilen. Die gru-ise Im! ilif nbcre Uni-schrift; sali diu . gloria a n r 
MDCCrV, dio kleine int 1770 von Job. (lg. Ulrich gegossen; die mittlere hat dio 
uheiv Umschrift: lilcria in cxivlsis du. pax in terra pro* insnlut rcniru-mensiuni ('•), 
und an der Seite die Nachricht: 

Nicolaus Rausch gou mich in Zeitz anno 1681. 
Job. Linck f. F. fast, j den]); MilbVr Kirch. V. | 
Juli. Wuigge. SS. Theul. Dir. ! Qmi fus et gliiiia dueuut. j 

Loltsssch bni Gleim, (vnlgo Lütsch.) 
Kirchdorf, Oä Km. üstlich von 'Mir., mit auf sumpfige Luge doiilmdcm wen- 
dischen Samen. Auf dem Tluirm der ganz iiu.deriiei] Kirche hingen 3 Ulockon 
der berühmten, durch mehrere Jahrhunderte reichenden (iiesserfarailie Ifilligor in 
Frefberg, it. den .hdu-cu Iii?;, und liüii ^nwii, und viin il.W, 0.70, O/O- Dnrcli- 
messcr. Auf jcler f Hocke zugleich das llüliger'sche Wahlen , ein Mi, aufgerichtet 
einen Tasterzirkel haltend, das von Kaiser Carl V. dem Stückgieaser Martin IL 
löiäi verlielien wurde [s. Frei berge;- Miltheilungen). 

Loitzschütz ki Hctikcialilo. I'viiigc Leisel), Litsch.) 

Kirchdorf, 7/) Km. südlicli von Zeitz, mil Mniiivn w indischer Dnrffonu, Dio 
Kirche bat kein archäologisches Interesse. 

Auf dem Tlnirme J Ulocken vmMl.TI und ti.ls- Durchmesser. Die kleinere 
mit einer oberen Umschrift in Minuskeln: 

© iolhina © © marin © Ijilf © uns 

mit sechsblatli-igcn Knsetten ah Trcmiuugszeielicii. Aid' der, Sein; 
des Munteb nebenstehende l'igur «, ein *cchss pitziger Stern mir 
aanktii'"!! läriia. 'Auhi ^chi-iii-ich .'in lrli.cki'ilL-ii>-''[?.'iclicn . von 
etwas mystischem Churactor. Die grüssere tihieke mit der nbcivn 
Umsehrilt; In '//■«/. g.>s midi N'iculaus ltanseh nun» lliflfi, und dem 
allein die Ehre, 
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Kroia Zaite. 



An älteren Alrur-Geriülien besitzt die Kirche: 

1] Eine Patene von Silber und ver-nldel v, .1. 1673, mit ik>m Stempel » « 
und dem einp-avirlen Spruehe: rliss ist (las Hr.nl tinttes, das vom Himmel komme! 
vm<] gibt da Welt da» Üben. Job. G. Vera 33, 

■ 2) Ein ebenfalls silberner, verj.Mldct ■.■■■in^niT Kelch vim demselben Jahre, 
,,1673. LOI." und mit dem Sprache: Das Blul Jesu Christi des Keimes Gottes 
macht uns rein von alter Sünde. I. .loh. 1, vers 7. 1 >■: ■ r- N< dus hineLicli eiSiirmi:;. 

scliricbeneii Lapidorbuchstnbon DMHZS [Dom. Moritz Herzog zu Sachsen?), der 
Fuss scchshlurtii:.- iiiif rundem Rand, — 

3) Eine Hostieiischncliiel vun Silber mit der Schrift Domina Ffliipk. 1689. 
(Den Besitzern vun Heukewalde Kellt .Ins Falmnat der Kirche yti : vgl. 8. 13.) 

4) Eine Kenne vun Zinn, im der Tun 1 ersehe mit: „Maria F.)i~abeUi Kuthiitzen 

1737" ; auf dem Deckel 3 Srtiildel in dem ersten SB, darunter die Zahl IC und 

ein undeutliches Zeichen, in den; incilen das V.i-'n/.-i Sladlu apprn . Schlüssel und 
Schwert, in dem dritten nichts. 

5) Eine Taiifkanne von Zinn, ebenfalls mil 3 Stempeln; in dem einen der 
llenius des (iliirlts mir. Uli ..diu igen und den Buchstaben I. 0. W. K. 

Muntix. 

Kirchdorf, 4 Km. uordiistlich vim 'Avil-/., in der Klstcnncdenine- den Uebcr- 
scliivemiiiunj;«! oft nusjrcsctrt, daher im preisten The:! des Jidires feucht und 
mornstip:: (wendisch: miisny — schmiit>.ii."l. Wi-m liseli. Kundlinj*. 

I)io Kirche stammt uns verschiedenen Zeiten und ist überaus klein und 
dunkel. Der sehr alle plump Thurm , /wi.cle'ii Sellin" und Altumium, mit Ziegel- 
dach alleren. ihnt: di-r mir ;rriipp;en Kli nreem iillnei verseli.-nr AlNuTiium. lielleickl 
aus dem Anfall;." des Iii Jahrhunderts, Inr Spir/hu^eiiieu-h']' mir einlachem 

Muflssworke, 

I Auf dem Thurm helinden sieh •_' (Hucken um O.sti und o.X.\ a Durehmesser: 

dio gruBaero t. J. IT'k': die kleinere ohne Schrift und wrfeou der sehr lang 
gestreckten Form wohl aehr alt 

Kleines Kirchdorf, 11 Km. ostlieh vun Zeitz, im missen Grunde, daher der 
» Käme. Die sehr- kleine hiv-.lie mir iniisuii.-.-ini Ar.-i-; un.l mir Dachreiter. 

Eine Glocke von 0,61 ■ Durchmesser mit der oberen Umschrift in Mi- 
nuskeln: + anno + donüni + ni + CCCO | LWxxim + bjesTB -|- n +• r +1 
(Nazar. res iudaeonnn|. 

r Oasig. 

Kirchdorf, ti Km, südwestlich vun Zeitz, ruinaurisch in tiefem ThnJo und am 
Walde belegen, alse ..WaliMurf". nder nacli Mklesich von osa die Espe, populus 
ti-eiiiiilii. abzuleiten. 

DieKirvhe, aus dem späteren Mille!, drei sliunnii'iirl. kr -ichr klein, mit iliekeril 
Tliunn und bis lK7f> (»u sie eline nil"rii;e (iründe iimp-i;-. h.i>ii uonlen sind), mit 
3 Glocken von 0,04, 0,4G und 0,40" Durchmesser, siimmtüeli ohne Schrift, also 



Digitized b/ Google 



Musnifci. Nisma. Ossig. Oebm 



vielleicht sehr idt; an drr iriiisscivn befunden sirli in Stfl!i> drr idilirben Umsr-bvift 
Ii irlt-ii'li j;]..s-i- uiliI irl ■ -i l-J l vi'iiheilti' Kreise. 

Die vier Strebepfeiler des mir ^nippten iCr.'ii/ri'iinilnn vtcrl cu Altnr- 

raiims sind ganz iilmlh-h verek-rt , wie diejenigen drr Kirrbe mi lliiyns-hun* 



in Minuskeln (mit .Majuskel -Initial) mir Srlit.fi ansj-el'illlt: „XvtntWS f\ | drtr". 
l>it- Spitzgirbel dfi PIViiri i-iin liiLlt. -Li ;m iln'ii'n ciularhr ' 1 n;-.--n . rlijtah'ri, im vierten 
über dem Oneifi\ drn VciDiiirii-fhi-iKtllskopf. 

Auf einem Kcblussstein des inneren Geivülbcs ist ein Crocitij: in Relief 

nngcbmrbt. imil dir Onnml in- ÄiL^H-Si.ij ii;i>]i l(i|i;n'ii bibb'ri Köpfeten mit den 

l'A-a i iff. ■] i «I ii - S y mlwlen. 

lieber dem Altar betindet sieb ein Srbrein ohne ^eitonlbüren lind ollnfi 
Aufsatz-, drsnen -I brnudlr, gany. vurli-eiriidr l'iguii'n sehr inilil erhalten sind. 
Sir ^ii.'lir'ii link- >:ivl-i n ,vi.'iiiJii L Jih' urni ri.tir^ '.^-■■i i i i ii ii 11 1 -j i - ■ Eliiliue dar: die eine 

die andere ist uiebl bestimmt s.u dmleu. indem sie in di.'v Linken einen langen 




Einer Sage naeh seil siiiHi-estlieli von ilir-ni Dorfe nm Rande des Forstes ein 
Kloster gestanden haben, wiiriilmr aber nirgends etwas Gewisses but in Eifalirnng 
gebw-ht .venleil tonnen. 



Oatrau. 

Kirchdorf, " Km. imnli'istlMi vmi Zi-ilz, an der Elsler belegen; früher wohl 
eine Insel odur ITiilliinsi-1 . worauf der wriidtsclir \'nmr liindnitl. Au der Seite 



des Dorfes liegt ein alter fiiir.i_~.il;-, mit Iriilifnm W i 1 1 J - mA .Ya vergraben, welcher 
letzten.' vor ivenL- .liiinvii i i-' zn^cicliiutol ist 

Kirchs und Thum., die inr vielleicht :3'i . J : l1 j ■ 1 1 umgebaut . worden sind, 
bietoll nichts In.e-i^ssnntes. Einige sehr verwitterte .iruhsteinc in der Kirdic 
zeigen noch meiner« Wappen, von denen zu erkennen sind: ein Mühlrad mit Haue 
in der llitte (l.iehlonhaini , 'In ,isr mit Blütie.ii ('■ v. Stangen, welche in hitziger 
Gegend oft vorkommen) . ein goldne: UWn- im wlnvium-ii 1-Vltli- (:), ein sehwuracr 
Querbalken im silbernen Wido I'- Heilinneiij, :i roihe .Jhht.kiU.--h itn silbernen Felde 
(? Arnim). 

Auf dem Timm:. :; (iio.ken von tUU, u.7;>. d.iiH" Di nehm.-., er. Die grosse 
(Jlockc mit der [Inumlrrift in Minuskeln: + an» ttttM MtltlttUII » Itl 
glBTk aill a pilt; die mittlere ebenfalls mit einem .Ii Lintel bau de: + M Utl 
uff litt ms -it. . ab furfs inlle (sie!) ftt mm UmM ncicnnm; die kleine 
nur mit der Jahreszahl: nun« tu «(r dilti in Hinuskelu. 

Gross -Pörten. 

Kirchdorf, fiji Km. südlich von /.ei« (nach .Mifcl.isieb von bor, Fichtenwald!, 
im Yotksnniiid ..Norden 1, ausgestrichen. 

Die modern um ^.'ballte Kiivhe biete' I:l:i; .hi-- : -I- i_ri-- ■lii-^ Interesse; doch 
ist noch ein spätgol Iiis eher silberner, vergoldeter Kelch vorbanden. Der seebsblütt- 
rige Fuss desselben bnl einen tot Ii roch teil mit Mas-nverk durchbrochenen Rnnd: 
dn-SiiluK ist soehs'eiiig und mit einem am -coU.« iib.'iv.ti ge-dcllteti i|nadrntiscben 
Prismen gebildeten Xodus vorgehen : die Cuppn lud parabolische Form. Unter 
letzterer am Ktilus. auf den seoh- Fioiirsihildrn de Knaufes, und unter diesem am 
Kölns befinden sieb )! mal Ii Minuskeln, di.- ;ji;^h Ii. -iii.'iirl nicht in richtiger Reihen- 
folge stehen, und wenn sie in iler liiditimg .J.-r l'liüe .usuiimiengestcllt «erden: 
etwa ,,Jliesus von nfnziirethl riev) i(iiihientiinL) . maria . narae" zu lesen sein 
dürfton. 

i (] ani) 
rnnrliM 
m 9 y i a tp 

Die 2 auf dem Thurm befindlichen (Jim-!;™ liahen njil und 0J.2- Dtireb- 
messer und beide Slmn-lrrl-Kpi'nchbätidrr; die kleinere mit. der oberen Umschrift: 

+ btlf ° tot n maria - btral - nfto = 6« ° m . tccctrri; 
dio griissoro mit lobender. miinentücli diinli die Trejsiiiiiigszi-ii-hen -ich aiisKeich- 
nendeu Umschrift: 




aiio ? bm l t> m" V cccc 5 jij $ gar. 5 btu & ich * aegodfi $ " Ä " 
7 otr *> iöfrjm. murin 



also: anno domini im IM!" jähre bin e ii g. go.s. 11 zur ehre der juugfr. 
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(Irost-Krter.. Kleta-MrtBL Klaut« Posa. 19 



Klein -Porten. 

Kirchdorf, S Km. siiillii-li vmi JVil/, von nendi-eliei- Deif- Anlage, wie das 
vurige; in einer Urkunde i™ (i-il Piuviiiu l'em-n. Die Kirche erseheint noch 
mmnnisoli rail Alwis und qnadratiM-hein Schill', ilcch ist sli- in analerer Zeit, nach 
vorhandenen Jnhrcsitiihlen liL'7 um! 17(1"., flink verbaut. An der Thurm II Iii r befindet 
sich ein alter ThOrklopfer |Fig. ltt) 




0,(18 und 0,42- Durchmesser. Die Heinere ist i.hiie »He Schritt. Die mittlere, von 
Martin Heinzo in i^ip/Äi:. 1717 jrpu-en. !i:it rlie-clbc .\ai luiclit in Betreff <tes 
Kammerliomi Georg J'tlug, wie die miniere (docke v. J. 1T4<J in Heukewalde. 

Kloster Posa (frülmr Bosau). 



isserst spärlich, aber Insofern Busreichend, als der m 
Walters sieh ganz entschieden an der ehemaligen Iii 
r ergiebt, — was freilich uliin-liin schon aus der Zeit der 
üu sohliessen sein würde. Von erheblichen Beschädigungen 
einer sonstigen Zerstörung cur dem .Jahn; l.ViO crzäldt die 
dnss also der uTspriiiifrlichi; linu ^cin-re Aenderangen nicht 



Xali nihil iirer Tiis<:l]..f Dieierich I., welcher sieh, wie fast alle seine Voreiliger 

Iiml Nachfolger j h der Verlc!:unii des lli-clcil'ssil/.es ven Zeitz nach Naillilbur!.' 

(11B2), lieber in Zeh/ niiflni-li, in iler Nühe dieser Stadt, 1,5 Km; davon, auf einem 
itergausliiiiler naeli Osten, im .luhrc 1 1 1-1 gegründet und n-ii ii uusgcslatlet minien. 
Der Sago noch war bereits im I». .luhrl mildert ,.in einem Wahle", an derselben 
Stelle, von dem ersten Hisihef ven Mcrschirg. .Sinnens H"M). welcher sich um die 
Bekehrung der heidnisch,!; Snrhcii- Wenden niis'criiriicntlii'li bemühte, eine Capelle 
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Kcschelicn ist. eim-j] ila«.'IM t-ifrij: jii;.vl>inciin imi<ii«lH'ii (liit/m veruesBen zu 
machen. Von Boso seihst abrr hatte? dii-sc Mtiitte, wiu in der Kap! die Itede geht, 
nicht p!nidc ilimi Nimm ciill'.'hru: s.iri.I iniUst™ iilicdiflic Nllui™, wio üiihrau. 
Bosewitz. Hiilisiiu, IWriio. lWniliavn n. :i. in., ebenfalls v.,n Boso abstammon. 
Xacli Miklnaidi ist der Santo von bog (flott), und dessen Adjertiv boiutve, 




licilfe gutllii-li, abzuleiten, iniii'm die hetiT>llemle Stelle iU« lii'tzendieusteK hJs eine 
Ijt'ilijät- lieyeiehnct «utile. 



Iii. «ihr Um. 
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^ wird in den Ui-kniulh'ii ii 



,lie Kirrbe limine Iu'h-iil'I eine viellsi-lie Yenvandlsehiili ruh andern lürihe.n, die 
irjeielmeitig "in Hirsauer Kün-tlern nui.ff'L'unp'ti sind. In dem Anzeiger des 
gt'nnanLsi-heu Museums (1*74. Xr. T) ist dii-se Yi-i-wamliM-liaft der Raiiausttdirungen 
an mehreren Khvlieii na.'hp-wiin.'ii und unnii'iillieh ans einem fast ganz gleichen 
Motiv des östlichen AI wldusi.es Iierj^h-itet. Her Iiier beif^beno Grimdriss 
(Hg. 11) ist der der Kln-tertiirlie in lliinininn in ili'ssi'ii, und ist darin Alles 
sdiraffirt, was in llnsaii ln-i einer amtlich viiiircn.imtnenni Nai-Iurrniinng des Verf. 
gefunden und bei lielcgouheit der Anwesenheit div (.'iiii-ei-viitiir's, Geh. Hatli 
von Quast im Stimmer 1*71 te -teilt ■.vnrdc. Ks eraii-bt sieli nämlich, tbiss diu 
Grundrisse der Kirchen zu Breitenau und zu Bona fast ganz genau überein- 
stimmen. InBreitenun ist der hnrehnnsser des äni-seren Absiden-Paars grösser, 
als der des inneren: in Besau ist dieses ain^elnOirt : snii„: stimmen diu Hausse. 




In Deutschland gab e- nur sechs Chiii-schlüssc dieser Art: 

Sangerhansen 1061 gegründet (gewölbt). 

I'nnlinzcllc 1105 „ (mit Sätdciiartadnit. 

Breitenau (Hessen) . . . 1113 „ 

Khrangeo 11110—1124 erbaut (gewölbt). 

Kcnigslmtcr h.DraimscInvci;; IDITj gegründet 



Ton dem übrigen Theil der Kirche und vt.n Jen Tliuvmeu in umr ji™t« Ppur 



Die Thiiime nahmen hiernach auf halher Kühe Jii; fi-eislehondc Form an, mit 
2 Etagen über dem IDruptgcsims de^ffirehe, deren untere 4sehig war mit je 

joder Seite. 

Der eigentliche Xinrk der iTivahüteii Narligrahmig mir mir gewesen, zu 
untersuchen, ob die llosiincr Kirche eine Krypta bewssoii link'. Man mussto eine 
solche vormuthen, weil Jus Niveau Jen Altarraums um [,» Meter über Jem dos 
Schiffes lag, allein veiMliWciir KinM-iik^iinj;-':i Iii hvti.'n nicht zu dem voraussetz- 
lichen Resultate, so Jass Jie um 9 bis II Stufen MbBhtt Lage Jes Clioros nniuf- 
fckliirt u-'-l 'lieben ist. 

Anlangend die weite... Architektur der Kirelie, deren Reconstnidio» nur, 



hnt der Bau der Kin-hc und des Klusiers vun 111-1 bis Iii':.' gedauert. Der 
Stifter, Bischof Dietorich , wurde, als er in stiller Andacht vur dem Altar kniete, 
vun einem lach. iii 'hl igen ueinliMiicn Lii.'iilinnl.T nsi-uclilin^, lvtvils WJ3 ermordet 
und an deiwllieii Stelle im Chnre. ivic ihm id- stifh-r de;. Klnidcrs gebührte, bei- 
gesetzt; von seinem Grabe isl keine Spur Wiganden. Paul Lange erzählt, dass 
die durch den Mord euiheiligii! Kirch,. IVJ-i iiicdenini mit grns-en Cerenionien 
eingeweiht und mchi-cre neue Ailiin; darin gcstiftel winden; und sagt weiter, dass 
das (Icbiiude ein ..acdilicinm niagnilicnm et anwen um 1 ' gewesen sei. — Bei der 
Ausgrabung wurden einige hi-uhniliittc (lesiiiiw' iri -l'nii- 1- -n ( im ihrscl leinlich von 



ni. 13. von den Aiisthliii.^'biiinl i] . niiim i.Tlich vem Krcuz- 

g»~ . gange herrührten: 
\ / '* einige Theitc von Slauerzicgel-Fliossen {Fig. 13] 

jnit utile rar! leitet er Stos^lnge. hl'" im Quadrat pnws, 
4,0'™ dick; ungeachtet, dass de sich 2 Juhibun- 
dorto lang in der Knie befunden haben, war uegen der Hille des Ziogolmateriala 
nicht die Spur von Auflosung zu selten ; 



') Itoi Emdenau: iliw SftiW* in Hein im 17. Jalirlnn liiert ilii'iirrn die KliWerlsiüMi- 

teitoii ma Ilnau (jeui." .1-11:1-. MeinS.rini. iin.i Iri .-iriem im li'iri' 1*71 auf ilrra Meitzer 

Sehlen» mmBciMiHwi Uralimi kamen ein raar n-rniiiniTl s ™i.wiii. ri,.i[..iv,i],i(j!.. mir *i.>rlulitm 

S,li:iiM.ri.|iiini-u.r ja Taue, ilcn-n Hi- r ['rsprmn: jw»-isi t-t. ■ - antli ,1er rumaiiisi!» Taut'. 

Mein in ilcr Jdil"-!.inl.,. ;x. V.n\,. rnlir: \ T- - 1 E. ■ i ■ -]j r an. Mg ücr. 
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Kloster Pom. 



einige Tlieil'.' von .\Ta.m>r/ii'gel -l-Tii-st-n mit mma 
Hauken mil Weintrauben n. dergl.: 

zahlrcietie ] iL.. , iizi''_ r ''!.-[Lii , k\ iIitii: ZiL-:i:i!r';iii- 
setzung auf oioi. Form (Fig. III führt, welche un- 
trüglich sii.iai'Ut.-1-ln.'ii Hitifluss darthut. Uie Ziegel- 

Uinwiind-Uirtoriago. gestrichen. Ein ganz gleicher 

immer wieder auf denselben Ursprung hin.) Die 
Grosso dieser IWlizicgel ist prlir I.itI.üiI i.'iiri, iliiinnh 
sind sie nicht verzogen. Die Länge betrügt (1,51 
die Breite t)«T)-', die stiLrk« wiL'hs; von oben nach 
n 1,8 bis 23'"- Auf die „Saao" ist ganz 



Bonden 



■Qckge- 

iwana zeigend (Fig. 15); 

i, theils mit einfacher Sehnige, thcils 



ein Kümpfergesims für den Ansatz eine:; Hcl-ihn {Fig. U>i, i-HMelit mn einer 
der Absiden. Es ist mit dem sng. Srliariien-iiaini'iit. i1;lk ;ius zuliiisclmiiurlig™ 
Sh-1iuji|» -ii (mliT geschuppten Kiibrisi-lmitlniJ besteht, versehen; 

einige firabsteinn-sti' . vnn demm d.-r in Fig. Üi> gpgt-bene der interessanteste 
ist. Er enthält selii'iiic unii -Iri-i Miijn-kHii gi-üiisi-litel, nn-h le.-e Hiebe Minuskeln, 
des Inhalts SSj . (ans 5t\ ... «q(9t . in fttt . t. Die Schrift steht um die obere 



Hüfte eines TVanpciwliiW"* mit einem fipnvii, der mit Xrigi'ln besetzt ist. «dir 
iviiliinelieinlieh bi'üLi-lil sieh lili-H'V (irabsirin :mf Jen Va("r des 1:">17 erwählten Abts 
.Ifnlui'iis Snirpfl, iIi-ii ...Tnliiiiiiii's Ki']uu'[iir', der (mich Seliameliiis-Lenekteld S. Till. 




nachdem er eine Zeit !nll_ r in Klli L-sdiiTn-ten L-' , -':i:i'ii , n , sirh zuletzt mich Bo.siiu 
zu seinem Sohne begab und des Kti.sle.rs l'riibciulnriuj wurde. Nach S. 16 das- 



1 




Ekhert TT, auf der Ximrscite der Kirche, nictn weit vnm Altar der heilip.n Ursula: 
zwei grossere, sehr wohl erhaltene ivieh iirininicuthte, Mmiinische Capitale, 
(Iiis eine filr eine einlach runde, das andere für .-im- San].' um gewundenen Call Me- 
in ri ll, lniile jid,-lll";l'.l. aus ilrm r.ivlitll- ik« K Ii ll/pi'IL'i-s .NUN inend. [)!•'•.■ ( ';l|lil ;i |r 

wurden gefunden etwa ^J> Meter unter der Knlobertlnclie, als man eben den 
Anhing machen wollte, in den Ifjuini iks rlLornalL'rn ruriizg.uiges ein™ dringen, 
leider am letzten Tavc der für diese AufgriilHiiigcti bestimmten Zeit und nin Ende 
der dazu bewilligten HX) Tlilr. Die Kitte 11111 l''urtsetzi[tig der (auch beute noeb 
Ausbeute verspnrlieinIrMl Aiil;;i;il.eiiiei.n miede idi.evsi'lilii^i;. uiie-eaehtet eines an 
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KWIlT l'nSil. 
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<ii-:iin !hcn ']";!_■■■ ^ [ii^ li-i Ii .■lik kli. li'ii Kunde- T 
da die .jüllKsH! Münze «11»; .Iillireszi.ll] HV'Ki /ehrte, 
lhl'-n Kni-L-c- hier nikm <idi-r vm d.Ti ve-lr.u-h ii. 



übrigen Arcliitck 1 1 1 r.>T i W k ■ ■ hetindeu >L ■ - j l in >!■ 1 Xeltzcr iH'hlosskirche. 

Predel. 

Kirchdorf, !» Km. nordostlich von Zeitz, um Rande des linken Ehtmhides 

(|ire-d«l) gelegen. Auf dt™ Bitteigute waren einst die von Fiedel ansässig 

(». Oslerliind. Mitlheil. Bd. VI u. YI1). Urkunden von IIa» nennen berate einen 
Lodcivieus de Fredde: f.™-]- in Urkunden von 1170. 1101, 12TH, IBM Hertwicus 
de Predele, Heinrich, Ludwig. Günther v. i'i-edol; 133.1-1:177 1'rcdil, spater 
kmuiut der Sanir nicht mehr vor. 



lill' p.'\vesou .n siin, wie Spuren um Tlmrme bemiu'eii. (Vd. Anzeiger t! Germ, 
s. 1SÖ3. Sp. Auf dein Alt.ir Mimtet sich ein alter Altursclirein. 

Auf dem Thurau' iiünp'ii dni Glocken vun 1,3, USU und (Uill" Durchmesser. 



k-IgM-lir am .i™ Jähren 1004 Ii, 
mitfürt 1618, 1 fÄYOvfr 1601, 1 Flg- 
[cou Kail, mutant 1037, 1 hralsrl»,. 
:Hnirht vor 1050), 1 bramlcnbureLätl™ 



1028, 1 prcusiMhc.i 1,','Jii. 
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Pudel. Profan. 27 



kaum xufül%. du der limnmi' Kurfürst iji>ii ('ulins dir-sn- IMIigen in den süriis. 
Landen besonders gefördert hnttc, (Otto, Kunstarchilologie S. 926.) Die mittlere 

der Gloeko steht ein Rvkrüiitrs jn» M in fast ÜiiElri.|-™iur, dicht daneben 
in derselben /eile in 11 inu ril.i-In der Xanie liiiusTiyme und hinter diesem ein reich 
versiertes Kreuz (l'ii;. 221: der Stau? Hans Tvtne be/onlinet nalirseheinlirh den 




Gleckonjriosscr, du die Kamen rlnr (ni^.n- iuil-Ii ili.-r Mite' des !;">. .Jahrhunderts auf 
Glocken bereits liäiili^-iT vnrliwiiiticii ; das grosse M ist vi ru ii ii den [redeiitet wurden, 
entweder eis ,.J1i'ist"r" urier = Maria.**) Die Heirisie Gluck« ist der Ferni nach 
sehr alt und ohne Schrift. 

Profen. 

Grösseres Kirchdorf , hl Km ncrri.ist'icli v,.u Zuita, um Rande der FMer- 

pio-owe „über der Aue." 

Die Kirche mit verzierten S(iit>-.bof,t?ii feilst cm timi f,fri|i|itt'ii Gewölben im 
Altiirroum rührt (ms verschiedenen Zeiten des sjiiitctnn Mittelalters her. An einein 
südlichen Aiissen[iteilcr steht die hiscluirt in 'limisNc:n mit Majuskel- Anfiin^-s- 
llindistuben. wie folgt: 

„Am . Um . itt reit" ki- [ata; ! nid] mrpcis . I (1493). 

„Anno Ii w K« ji | .... rptrnil . tritt ki ttit ! 
.... 6wc jtü* Bititi | mihi otit nolir lo | in» tciifrM . f| • • Vp7 I" 

Einige Stellen daran sind verwittert, der Sinn ist verständlich: Anno Uni 1ÖUU 
fiieriim vilriei is-idesiae . . . lallen die Xiirnen), 



■I Offenbar statt (rahot. 

") VjL N. M. II. Sil. ÜstOTlimd. MitlbL 7. 18B. ftrcwiBndonztL ucs Gceaiamtmtn. 
18IIT 3. 94. - <ir[rl, l,ib,:. .Irr .las gl * rtlM M ah Marin .Im, fr... I.listt .Irr Verf. bei ,1er 

Doutang „Meister" stehen, dt man den Kimen der Htanddtfnlcfn nleht nclbandcr dicht neben 
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Am Thurau' liiuii-n sich zwei Kli'i]iinr'tü«a|i])"ii iii'lfl fugenden Inschriften : 
Andreas ] Spwlta | bin ich ! genannt RIchBdieU 1 Wlnketmas | Zirkel ist i mir 
dik-Ii uiilK-kHniit (Big; BS). 




JA9 



An cinur andern Stelle: Barte] . Snmta 1 Sti-E 
llninli | mir bekam in | finlii's ininini | ich in Cime, 
liVü (Fig. 34). An einet drillen Stelle: Elims fisch 

ViTUC'ltirllT llllll'lV. ^ lellH'li l.iri'i iliT A Illll Ulill.v l.ilH 



Widern ("bristiail l'itii li in 



Hii%pf[llirt. Auf rinn lliichrcitiT ä Ii Iii ni- (iloeten vim (ITH) iinil 0.44" 
ilie gtiissinv iilmf Schrift, sehr alt: die kleinere lim diu obere Um- 
selirifl: nimci Idf.) tfUvrcj ?,1;«li-r nos midi. 

Auf dem linden des Duriles hic/ert stark verstaubt ■ -in "uhlr-iind teuer Allar- 
schrcin ulinc S<_'iti'j]Vlii|ip.-ii . dir imle-scn ül>nhaii|it itiehl daran gewesen zu sein 
scheinen. Er enthüll um-- iiinllirii ii' whniui™ H.ddnrbiiieii drei gekrönte weib- 
liche Figuren: diu >l urtci- Guttc.s mit dem Kinde, S. Magdalena und eine, dritie 
Heilige. In einem ano.Tin Winkel de.-svlhra Ilarlihmlriis liru-™ noch zwei gq- 
scimilzte Figuren, eine beiende und eine sm.lt. l'ietii: Marin mit dum Leichnam 
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Rohmadort. 

ich von Zeitz , hoch^lc^-im. Lieber die Hrtiiiiiiinj'rfwii 
er Südseite den-elben eiiipsniLiieiie ^Ci.-i uphitrc- mit li>l- 
üiiiio 170-J iii ik-ic Kir.-k- n.-bfi Jon EI;urmc uou aninb; 
m i« .ifll fc.wlb.-n IsUoior ' fcer wolil «iffcjr-riu Ijcrr. 
bts Ijorr affin«, unb Ijadj ifltitl. SOLH R>fr>jti(M. 
jlifftä ■ Ijaiifttiraim, inifc fanb (Raffte, Cim.Bitictor in 
bei Sie[er Kirchen filjr.Sofjmiii phüipp t>™u,-[. 



Zi iiln.'im in NiiLLiiibiifir j^nasen. 

Reuden. 

Kirchdorf, 8 Km. nordöstlich von Zeitz. 

Die Kirche ist in neuerer Keil in sehr ddiiiseher Weist; umjichaut. Kbcusn 
sind die drei (J lecken von 11,111, 11,71, Uji7*Ü. nus der Zeit der Krhaunn» der Kirche. 



Der Kirche gchu n ein silberner verp Jdeier K ..Ji-ji (etivu v, J. ]5<Ji|| von mittlerer 
Grösse mit jcdisliliiitrip.111 Fuss; über und unter dem i;:l]i-i[i^'n Xudus stehen clio 
Numun Ibffofl und murin * in Minuskeln und auf dem Kelchfuss ist ein (JrucifLv. 



Kirchdorf, 3 Km. südwestlich run Zeitz. 

Der Altanaum der im iibrijri'ii umgebauten Kin-hi; ist noch romanisch, 
scbni Uelde* und niedrig, niil sehr kleinen l'Vnsl.-rn; die l.'>'iV"llickiil]l|jfer sind mit 
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Krois Elte. 



AlUrsdirein , in dem nu Seite der Mari» x«i 
dar anderu ? Aji der Uutscnipc-ro Bind 18 \ 
S2LUTZ. Ein altes Epitaphium vom Jahre „ 
Kitter, von Atzoiiilurtr. und auf drai Fussbod 
Cunratli von Atamdorf t. 1IDLXX1. 

Auf dem Thurau.- hünpen 3 lilufkiüi vun 11,7*. I.l,(«> und (i;>l » Durchmesser, 
von denen die beiden kleineren erst lWTuTt dui.h Celn'. ijlrieli in Ajjelda uniRt-KOBScm 
sind. Diu giünsert enthält uhwi fierimi in Itlinusfcdn. diu Umschrift: 

■0» cur rak jtl plrni ii:s [nun l>« Mall» © 
und darunter die Jabieuahl: 



WiM-li^fllnir^) un ilcr Mulde u. a. 

"Die Kirriit- bietet ki-in aivhäoliigisniiiw hitm-sse, dienfjun-nig die 1SS2 vuii 
Heitholm in N'iuimliniK ■;.■:;< ^enmi decken, deivn Duivlmu-flwr 11.74, U.4H» 



lerfliBl 



den Diimiii-AijiiiidLu'i di-s ] ; !n-»:p-:ibi'ns enrsidlt und in zwei Tlieile anrissen. 

Die sehr kleine und alle, vun einem selir harten Snmlstein hiiehst sauber 
und zierlich in Quadern itIii.ilIi- Kirdie liegt mis-erhulh hIi'b llurfi-s mn Hcrgwliange, 
unter Biininen verbukt und umg is dii-i-r Abi"'W''n!icil zu vi-rdiiuken nein, duss 
si" s'i mir erhalten int 



'Ii gnisMiii llnlbki-e edieren iiiTuel. Die liehe des SeHlfs - 



geballte!*. Scbbiadib. 31 



die hal ttk iT'l '■ r i ai Ei:< • At>-is. die iitih' j. t[.-: >Vi[.' »in "m ■]■ -j - .'■«■liillWile i'msjjriiijit, 
hat die halbe Höhe dis Schiffes. Der Thurm, der früher ein Sutroldnch bitte, 

i]itll;llt lllill 'ii m L."' IK;?:il.' M ImI^ il «Iii Hlvi l. Ull'l "JV-'I- Hüll ^cir.'lieNipiTell 

Keboil dem an sich srlum kleinen Innern ein mu'li flnj.'filvf , veib.nnV. Anseilen. 
Autisserlieli ifl die :i-. liui : ;cli'' Au-fbluMv.).- iler liii-clie [nullit snubtr üi Sand- 

iliiri'bj.'elijiiplieii. Mil Viitliil»' isl dirl' L r ' , ^' , li l .l|i|i:'' A!'lti |i[i;lh_>- l ; rii'.s verwendet: 
als Hailjil^t'siins für die drei >.u-lill^u tri KiivLi-nneiti-n und diu Aljsis; aueh am 
Kämpfer der Alturni.^-lie im Innern, snivie. (mir »■hmiilcr) ring* 11111 die Eiiij-angs- 
iliiiv. Dii 'i r > i.'-Mliiiinu. lir l'rii'S i.( in n. -ia i liiLcin.T Alilir|i(nui;- ideieliiniissi;; Hill 
die Absis henmijiefülnl, um d:is Im] im: Mi-Iiiiv über in 1 1 i. i- .-.ki//iiter Almcicliiitijr. 
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K r.-i.- /,'■!/. 



emetüMiletii Lrueifbus ni'bsi Maria und .Minium- beiludet sieh i:l.-i,-!ii;i<ls 
r tot, (K. Z. C. = Kirehe zn Schlauditz.") 

Im Dnehreiter des Uneben häiifien L? IHneken vim ll,U!) und 0,41" Durcli- 
iscr. Dir kleinere vuii steifer, knl|nVi-r i'iiriu mit ab.;,, rundeten! Knude uild vun 
üi-rmilrntlieh fiihiin Ilms darf üls ^!i'U-liiilriT:{r mit «.-r Kin-lie .min -sehen ivimli-ii, 
■ur audi die ob™ hemm iinj;rb™l)|.- Ins. lu ll; III tli ilLliOKTVS spricht, 

mit Ausnahme di r lU'll.^n(]aLs<'l3i'Ii Fism des I itl Kr mir uns rüiuh-ilien (_a|n- 
illi-|lslul>'?ll lu-sHit. Hie Krii-serv lilm'ke hat die Umschrift: 



K i ivl id iiif au dem twliti'ii Tlmlraiiile der Elster. I."i Km. siidtvesilii-h vuii Zintss, 
Die Kirche isl im lt<. Jahrhundert litnjrebuul. Auf einiei.'ll sehr vei-uit teilen 

.hsleiiten erkennt man das vuu St-Ii »tische YV'iinpti. — In einer höheren 

^ lies Thurtiu-s isl ein aller Almr.-rlncin nnfL.T.-,Mli, der im Jliirel die JiuiirfViiu 



Kirchdorf, Kl lim. "sllich von Zeitz 

Der Unterbau des Thiirnms und die Alibis der Iihrhi' sind ivininmBch, etwas 
ruh; da« Mclüff ist nuide.ru. Die drei ("iluckon haben 0,114, ll.xl und 0,71" Durch- 
messer. Die [rrils-est.' < liLfrt die MimiskchituHehrift : 

miM üm r. Cttf*. Inj» Inn« a tri |lt jrpt nrnt itii* porr. 

Was dns „durieli" bedeutet, isl zweifelhaft. Die beiden kleineren Glocken 
lllld 1640 von dem ln-i-i jlinil-':i Z;ii-]uri;n MiII/it in Kr.'i In f.v.,n,Mr-ii ; sie sujflCll 
das HillpVm-lie Wap|te]i mit dein Bän'n, nelclier uinni Taster/ irkol in seinen 
Tatzen hlill. Auf der kleinst et] (Hucke sieht der .Snrncli: Vernum domini maltet 



Dl I.I.:l'"J Dy GlJÜ 



Silbitz. Sfon. Wernsdorf Witl^jndorf. Wnttx. ZanKcabarj. Ztib. 33 



Wernsdorf. 

Kleines Kiivlnlnrf, 12 Km. n ü<lö=st lU'h von Zeit«. Die Kirchs ist neu, ihre 
awei «locken ton 0,75 und o/ttl» Durchmesset sind Ton Ulrich in Laucha itti 
umgegossen. 

Wittgendorf. 

Kirchdorf, 'J Km. südöstlich von Zeitz. Die kleine Kirche int im Schilf 
neu, der gutliisdic Jl;lLI nn l^n t Jj i^r .;:i.li!-iiii!!if Aharraum hur gerippte (jowiilhe, 
im deren Sehhisssteiiieri einige Lindi/ürlli-ii.' MrilzMllnii. i;nd Wappen Ijehndlich sind. 

Auf dem Thurm sind zwei Glocken von UTK. und 0.1*)» Durchmesser; dio 
grössere mit undearlii-fa'ii ll.'daill.ais ans d<-r ij'hli'jisg.'s.'ljLi-hd' Christi scheint alt, 
die kleinere ist lWif vun IJli-iu-lt in Luicha gegessen, für Jir- Kireho S. Jacob in 
WÜtgendorf 

wtäte. 

Kirchdorf, S Km. östlich von Zeitz. Die Kirche ist im Schiff neu, im hulb- 
achteckig gesell Ii isseneu Aluimmm mit jrirLt'l't' n Krciiy.gcu ii|ln-n mxjt gidliisdi. 
Von den drei 'Jii»-ki-;i ^- i i ■ ■ l rlii' I» 1 !'!-'-! i;n''s-i reu ■.■■in innl n.T<i m llarcliiijc-s.T 
durdi Georg Sclieslcr KMi in J-djdg, und die kleinere von (Uli- Durchmesser 



11. J. daneben. Der 



Is1eriiicdi>niii<r. kommt ur- 
■r sin.l 1SÜ2 von Jauek in 



Dio Stadt im Allgemeinen. 

Dio Stadt Zeit/ wird in der (icwhieh'.c, hei Gelegenheit der Uegründuug dor 
drei neuen Bisthümcr Merseburg . .M'u.-sml und Zeil/, im Jahre i'iM durch Otto 1., 
zugleich mit der Stadt AlMihuru' im l'liis.-vupm bereits als „eivitas" bcÄcielmct, 
ein sicherer Beweis, dass Zeitz- liereils i»m geschossener Ort war und sehen lange 
vorher als solcher In ■standen haben mos.*.. Urkundlich hat darüber nichts weihtr 
ennittclt werden keimen, da in der betr. Urkunde :>ii J Keil/ iÜH-rluiupt zum ei-sUm 
Male erwiilrat wird und ilie historischen Nachrichten aus dieser Zeit im Allge- 
meinen Iniehst lückenhaft sind. 

Urkundlich alle NaiuHifniiiicu um Zeitz .-.im! Iiani'lsaclilich eiza, eico, evee, 
woraus das latinisirte Adjeetiv eizensis (eieen.-is) gebildet ist: später Hullen sieh 
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(im Volksmund Keit/o), wie ji-ixt. Da.« die.ier Name ein wendischer ist, und 
kein deulscber, ist unbestritten: die l.irüitduivt von Zeitz wird vielleicht in die 
Mitte dp« ö. Jjilii-liujiiliil;; zu setzen «■in, als diu Slawen in zidilivii'iu;ii Stammen 
bis in ilns Herz von Dem sei da nd eindrangen. 

Was diislVnrt udcutni niii^i'. diiniliiT ist. von ultun Chronisten unendiieh viel 
Sonderbares aufstellt ivordoii. Dns Walirveheiiiliehoiv sein. int Jim-Ii das zusein, k-bs 

Bronisch in der Niederlaimiti , nufetdlt (a. Seuw Uns. Megiist.40.Bd. 1869. S. 187), 
dass dar Name ..WaldauBhau". Rodung und so etwas bedeute, was im Wen- 

Tcnrandte Namen zu finden sind, wie: Zi^u, U fficLdi , Zeschau, ZetUitz, Zeisflia, 
Zeiskau, Zusehen, Zioten u. t. A., namentlieh ri'.T i«.'enannto ,,Zeitz"-grund im 
Westkreis von Alten Inn;.". Der j;e lehrt est e Kenner der slawiselion SpaLlien 1'rofessor 
Hjklosich in Wien, diLiiiher um Hn:l; jilr;i,-i. enthielt si.ii einer bestimmten Dcutiing.*) 
' Anlangend nun den ahe.iton KW« der f-taiiliuilnp'. *j wlnvanken darüber 
die Anwehten. Die Einen sagen, der älteste Th. il sei die Genend des jetzigen 
sut^naniiten Brühls, die Unterstadt, - die Anderen oiitsiheideil sirll fllr die 
Oberstadt, *o der Altniarkt ,ii.ii h,.|indet. A Herd i ups hot der Brühl den Bewobnem 
w-olil llaeli- büiiv. Fhiss misset, die Oberstadt nur liruunen, wenn aber Zeitz be- 
reits WIK eine ummauerte, befestige siü.lt war. n. b.d nur die Ijigt: auf der Hülie 



Das Wohrseheinli.h.iv dürft- nun F..l-':uli'i sein: Im „Brühl" von Zeitz. 

womit bekanntlieh im siiehsise! Lande im Mittelalter derjenige Tlieil einer Stadl 

bozeielinet KU neiden pflegte, weleher feueiii,. h'iiebi'] gärten , umzäunte Gebüsche 

enthielt, befand sieh .in Anavr. u iii^-ln-n v..n idnwl i Häusern, wo von idlersber 

die Wochen in ärkte mit allerhand U'iiaren ahrvlialrin wurden. (Vgl, eine Urkunde 
von lälS») Mit der Zumdime der oben belegenen Stadt zog sielt tiucli der Markt- 
Vci-kauf hinauf . uud wurde nur durch einen slatlgct'iimlonen grossen Brand 



niiKserlndh der wi'-rli.'iiui ^ni'l[iM„niT ' [■,■■:' uuis .labr ]'2'.\<. als.. 4 Jidire vor dem 
grossen Brande erbaut worden war, und vmi weli-heni die Tlrlidei-gus..;e ihren 
Namen erhielt. Tlinrc befanden .-arb westlich: 1. beim nhercn Beginn der nach 
Onme führenden Gasse (daher lilumcgusscl; •>. am Ende der llrüdergasse flu dio 
drei hergab führenden Gassen: nach dem iid^chi.r I i. h. n sim (bezw. nach dem Col- 
Icgint.stifti. nach ilt-n !-'lei.-icli.-ichiirivii ..der r'leisi-Uhiinketi. die in der Urkunde von 
l^lL' mit niacclki carniuni et b>mui rthju aliarun ven.aiun: hi/ei-Hinct weiden, 
und woher dio jetzipe Scharmgasse rührt, endlich nach -lr-j- ll.ith..- Ibisse (ursurüiuf- 
lich ein tiefe, ausgewaschene ibihle mir zu Ta;:c tretendem Roththenl; 3. beim 
Beginn der KalkgiUBO (damals der Weg nach dem Gideon — daher eigentlich Gal- 

Naeli dem Wiederaufbau der Oberstadt vergrdfserte man sie in östlicher 
Richtung bis an dir. irarli jetzt bestehende Sljdlrwiuer, schluss also inmrnelir die 
Wendische, die Vujrtf- und die lialkga.sse, suwie die sngenauiitc ..Freiheit'' ein. 
An Kirchen einhielt die." (lbersta.lt bereits die M ich ncl i skirche im nördlichen 
ITieilo, che J acobikirche (»eiche 1UU Jahre früher durch Wiprecht von Groitzsch 
in Asche gelebt war und verniul blieb i:u ieaHchei: Theile des Altei.n-ktes gestanden 
hntto), die Mariu-Mag dal e neu -Capelle am Wendischen , die Iturtias-Qipello 
am Kalkthur, während in d«r Unlecstadr die mit dem Mtepiiaii. -Hinter verbundene 
Marienkirche nnd die Xi ct.lui k irehe Hielt befinden, am Bischofssitz dagegen 
die Pöterskirchc und In 1 , diei ] n i^ii''-kaniTn die Klosterkirche. 

Hei dieser Velyibsserung der .-Stadl, welche unter Jurisdiktion des Bisclluf* 



herr u:u:i hdlcu ivar Ull i i-ie verb..:. i:ünde.-f r.- i 
Bedingungen abhängig machen wollte [a. lirk. v. 
geschllchtst Kurilen sein, weil bereits 1T~ 



Im Jahre 1420 wurde Zeitz wiederholt v 
und Verheerung durch ilie Hussiten heinigesuc 

geäschert und die Kirchen derselben nicht vci-sclmnt. £s ist erklärlich, dass in 
Folge der daran« entstandenen Ai-muth der Bürger und der Gemeinde -Corporii- 
tionen au eine Yrigi-osscruug der ^tadtanlajic ejei.li daian:' niiht wollt gedacht 
werden konnte, und es vcrlibitig hei der alten Ausdehnung vi ihücb, so bedeutende 
1'uterstiir/ungeu auch durch den Iii sc bot' gewährt m 



1689 das Badatnbenttaor, und 
IfiJH das Wiisseiiliiir (trüber A iittiai- genannt], 
ie Jidireszabl 152!) für das Sreinstlmr ergiebl sieh aus zwei Schildchen, die 
einen noch stehenden ISc!i..ti",'iti::stliurni eiiee'Uiauei-t .erbniideli sind, und 
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Der Chronist Tinnum n« Xeitz (XVI. JahrhiHiilfrr) wiftt über diese Slwit- 
thora, dasa sie gebaut seien, „of form unt> stfdjitrTlifitöl roic So* viO/Spt jo ilaMm- 
bürg," wu-H in dci'Ttuit derKidl ist. Sic «imii >.iiiujii I li. h il. ifij.i-ll . d.h. mit tili™ 

itiiiaren Kufe, ulso mit finciii inneren I äusseren Tlniiv. ivelclii' nicht dnniKlrr 

L't'jjüniLhiTliLscri , (Limit mim nra Aussen nicht in die sin.lt sehen und schicssen 
konnte; weil sie aber ilem jelzi^en Vr-i-kelir nicht mehr ™s|iraehen, Bind sie. 
illllllühlii'li jh^i Inneren n un Iiti. IKiiii (im: \V ll.s.i -rt l] f >r Iiis letztes. 

Die verbindenden Mauern sirni cbrnf.dls in den lernen Jdiren fiist putz 
Kefulten, um eine liesscn: AiisiintKiiii.i; il.-r (irmnlstiii-te und i-iiif l'mmeniule um 




einige Tlieile der Stadt zu ermÜRÜclion. An einem dngenuHiertBn, rauhet bear- 
beiteten iilteit Kleine- kumite nun) Ifuii ihk-Ii ilie [nsihiill lese.n, ivelehe in Fig. ilO 
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inde divei-giricn iuil'Ii uusson und die Abdeckung tili).' vuii innen 
oll Abtreppung un. Zur Verderb rü «tu i ig war i-iin- .Sandsleiupliitte 
aiiert, welche auf jeder Site i-iin- T.ii. kn von lä™ Weite und IG« 
d diese Lücken waren jedenfalls zur l'Ünlcgung dos liescliiitzos 



Eidienklotz, des.son Bestimmung iiicld recht klar ist. Schütze wiederholten 

sich in 35 bis 4" Entfernung und lafren meist iu zwei Hcihen übereinander 
wechselweise-, mir ^ Abstand der nhercu Reihe von der unteren. 

Diese bis zum Jahre IHK Much erhaltene Stadtmauer umschlnss die letzte, 
im Iii. Jahrhundert vnrgenemnieiio '■'cigt , ''i..scrnng der Stadt, welche Buch das 



Um die Zeit des IIns-irciikrieg< hat Zeitz in dertlbeestadl nur t-im'ii einzigen 
Marktplatz gehabt, den jetzigen Abmarkt. l>rrltns..inarfci wird zwur iuieh Belum 
hestariden haben, ohne aber als solcher in den Urkunden besonders aufgeführt zu 
werden, weil er mi'br l'agensrhuli einer breit.-ron Strasse lial. lies Ncumarkt-s 
geschieht urkundlich Ifilfi zum .-i-sten llulr, ihs ]!iis..nin]kts erst ITvitl Knvähnuiig. 
Einschliesslich dos durch Abl-nuli der X i ■ -- ■ Li i "i i i . "■ i ■ ■ -'civuiiii'-nen Ml i'l.u[ila:z>> 
und des Brühls besitzt die Stadt '/,■ itz jetzt im Ranzel] fünf l'lade. 

In die Zeit des spateren Mittelalters, vii-lk-ic-lir schon in das Ende des lö.Jnhr- 
hnnderta, fällt ferner die Anlage lim Kchrenloitunpon , um die Oberstadt mit 
gutem Trinkwasser eh- zu versorgen, welrle-s von lliunicuen \>.'i und vunHasberg 
1,6 Km. weit hergeleitet wirf. *) 

BusAreal, worauf das Schlnss mit seinen Nebengebäuden und Gülten steht, 
ist stets als nicht zum Weichbild der Stadt gobirig betrachtet wurden und wQrrle 
auch jetzt, da es nur in Cnrreoti-ni.sz wecken dient, für das l'uhliknin ganz ver- 
schlussen sein , wenn nicht in seinem Hcreichc eine grosse Kirche läge, die der 
Unterstadt oder der Sohlnssgcmeiiidc als alleinige- I tnttc.haiis übergeben ist. Bio 
von dem Weichbild der Stadt iseliite Lage wurde erst veti den Hischüfen und 
später noch mehr von dem Herzog llrritz von Sachsen - Zeitz benutzt, um den 
Platz etwas lu befestigen und mit Wassergräben zu um -eben. Uns .jetzige Schi oss 
wurde Ende des 17. Jahrhunderts mit dem aus dem Abbruche des Klosters llosalt 
gewonnenen Stein material erbaut. Vgl. oben S. '22. Ausserhalb des Schlnssborcichcs 
befand sich das sogenannte iVterstluu-, das nach einem Merian 'sehen Kupfer- 
stich v. J. lfjüfl in dem \u-sr. .Tain" umii vnrhauden gewesen sein niüssle. wenn 

da (ins Schlosä mit seinen Anhängseln Itli-i einer I i eilige i-ui ig und Zei-storung- 



■ lud sich iu deren Liüc und Namen gegen da.- Mittelalter wenig 
uiss-'ii ciuiu-e kleinen-, nanii'utlich die flgi-nannlm Ki-ui-rgnsson. 
dem ursprünglichen liediirl'nis.s lag, s|)iite' !_":iliz eingegangen 



■I Da- lilo.u-rIk.wii (Fom) soU h. 
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Namen anderer nahe liegenden Locali tüten : „Sti 
thor" und der iiiiüi-huiiuwl Ulis WaeleuderT n 
eine in die Zeitzer Stadtilur eingeschossene 
Haynlchen. Eine frfllier mehr, jetzt dagegen i 



ist. Diu „retlw Quse" hat ihren Samen von dem reihen Hon, der hier ün 
Untergrund ansteht (Vgl. oben S. 35.) 

Schutzpatron der Stadt Zeit* war seit den ältesten Zeiten der fi. Michael, 
der den Dmtfien l'K-k-i'Lnipt'.-n. I. ■ Urzeiijje]. weteh'-r dc.Jialh in dem j,'rüs.«rren Stadt- 
wappen als H!ni]itti.u'in- melieim. uälm-nd imf bcsaiidiivii kleinen Kehilden, 
zu seiner Hechten die Attribute der beiden Ntilisjiatreiie l'etnia und Paulus, 
sjirlilüssel und Si'li-.vd-l (auln :ir;s ^kehiH. und zu meiner Linken ein unten zuge- 




sjiitztos Kreuz an.un'lniudir si ti'l. Ih-i- Kizi , i:^id ei;i |-.r.n; idau"!]! i.'mvi'ili'ii mit 
?elileni;n st.-i-cii.-n lic-tiiiiiteup) fluide, einen eben in ein Kreuz au- laufen den 

IM, in im hlu.tr. Ztg. (Nr. 1W8 vom J.' 18IÜ) dngalüllk 
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42 Kreil Zahl. 



Thilrbogeti i„t mit einer mit Ki-apprn besetzten uml in einer Kreuzblume endenden 
Wimbcrge übersetzt, deren sehhinke Siitfi)ti;ili-n aus iihgcastcltcii Baun i stammen 




bestehen und viai vnsehieden gefiederten Cmpelei) geinifen werden, diu links in 
einem Gesicht, reebls in einer linse aliseliliessen. N'ehen den Fialen stehen unter 
Bnliliu'hintMi links eine Marin mit dem Christkinde, let-ld- der Kuciigel Vicbael. 
Meide Mtcintigliren sind stark lii-sebiidigl. Vnri einer eben über rifrn Hilgen betiml- 
lit-li gewesenen fi^tir ist mir runli das l'nnsul iiln-ic. Hinc Jitiks eingemauerte 
Insel iriitnifel mit SpHivn eines nnseheineiid r iiLanisebei: li.an.us ist bis zur Unles- 
bnrkcit vom Mknariraaa zerstört 

Bibliothek aufge teilt ibt bohndet siel [ plastisch dar 



Eni- und Felsen] jarl im . anf denen sirli die drei IUI« Indien Kreuze in rohen, 
wild geüstelten Bnurafonnon erheben. Die Wnhrlu-il der Zeielmnng in den GUedem 
■ I ■ - 1 - i iekvi'u'iMfi'ii . iIis M nski'hti. , .--i. i iis bei ik'r tlnnfi die Anmigelung und Auf- 
hängung mitlnvcudigcnvcise sieh ergebenden Verrenkung, die Darstellung des 
Schmerzes ist unvergleichlich ; Christus in nihigri Krscluni!;. im (iebdt zn Gott; 
der jugendliche. Kehaeher ilmi zur Hechten in liussferlijer Hone. mbrunstig ™i 
Veisebnng flehend, der altere liiirtipf Schacher Christo zur Unken zwar auch 
ringend, jedoch nur tun sieh m befrei™, abgewendet,, n Hauptes mit verstocktem 
Gesicht. Auf einem dauernden Zettel übe. Christi Ilinipt ist ilw INRI und am 
Fusse des Kreuzes ein ricrliehcrTndtrnk.inr nn gebracht, dnivb dessen Augenhöhlen 
sich eine Schlange windet Jedenfalls war du Ganze ursprünglirii ohne allen 
Anstrich, später ist ein an den Figuren glück lieh erweise wieder abgesprungener 
st'ni'inler llclanstrieh ert'olgt. und :ni das r.^tnineut ist nii; lenehtender iveisset 
(Jelfurbe angcscliricbou worden: Jchatutrs fflpfernwitn. — anno )6S5. — Ausserdem 
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ist in diesem Hanme r.ucli ein l.L'."> ri brcilcr nrnl clicusu lieber -"■lit-aLinli^"-; - Altur- 
schrein (ohne Scilentlicil.'i vorhanden , welcher die (Iralilegmig C'iiristi (die drei 
Muri™. Jlui-daleiia. Salmne ninl Verunica um den 1j ii-Un ;i:u des Herrn beseliüftigt) 
enthalt und theilweise beschädigt isL 

Die Kirche hesit/i scciis silberne veiM-,,ldeie Kelche; es sind: 

II tili Kclcli vnm Jahre lfi7',l. vnu der (ieuirinile zu Kasber:; an^schallr. 

■>) ein desgl. Tom Jnliru 1681, vom Bürger Samuel Kitter ins Hospital S, Craris 

3) ein sjrämiithJali.'riichei- mit seclisbliiltiigem Fuss, Hin Nodus mit sechs vur- 
tretentteii viereckigen llin-kelii, wiiraiil' die Zeichen + IflSTS stehen, 
üuten ist ein Ouciflv. ein gravi rt und ein 



4) ein dein viirigeu iiiintichei- äC-i-lfhi : sliul des ein S|n-iuf.-bfui]nen in 

blauer Emaille auf Killicr/cirlirmng und mit den Iii iel .stallen U . W . H. 
5| ein desgl., ohno Buekel um Xudus, dagegen am unteren Tbeilü des Nodus 

mit den Minuskeln mrio ruid einer fünf blättrigen H >e verseben. 
G) ein desgl. mit sechs liuckeln am .Wus, worauf li.isetien. Unten sieht: 
SABINA SEIBIN. (Vielleicht der mich jetzt viirlumrlene Mime Kevin?) 
Von derselben Sabina Kcibin ist mich eine, sillirrnc Kimnc vorhanden; ebenso 
ein Teilet mit dem dccnthiiiiilicli versi'hhmp.iLcn Namen Je-us (1% 36). 

Die senst im tr. 'brauch Iviiii'llichen Kir- 
dicngeratlie nn ('riicitineri. Leuchtern , l'ateiien, r», si, 

Hosticukiipehi hulitei leinen Kun.-'iverth lim] bo- 
[liirfi'ii keiner Aufzählung. Ein Verzeiclmiss der JESUS 
im Jahre 1M4 nirrii verbundenen Klidungsstücke, 
-\ iii : .|ii'ii- ii-Ti. M.ni^tr.ci'i'ii . h r "leln' etc. wird in 
der Tliamm'sciien ("iiretiik um Xeitz aufgciiilirt. 
— Dieselbe Chronik entiiiiit einen Vertrag vom 
•iulire liia.i tivi-cir'ii den; Hut!: vmi /ritz und dem 
Maler l'ancrulitis Gr lieber „zum Hain" an der Ell»! 

iiher Anleiliguug i im ~ Altarsclnvins für den Hochaltar /.n s. Mii-haolis. der in juristi- 
scher, sprachliclier iiiul u-clinisch.r Hinsiohl sehr interessant ist. (Vrgl. Anhang.) Das 
gelieferte Werk f<Ii-r Hochaltar) ist nach ango.lollloi- liectii-iThc nicht, mehr vor- 
"r gegenwärtige Altar ist ein sehlitiiler Aharti.seli mit Ouriii.v und 



Auf dem Thunne hangen vier CilncSn-n aus sehr virseluedenon Zeilen: 
1] Die griisslo vuii 1,71= Dni.-hmc.-ser und ven schlechtem Klang. Die obere 
isehrift kutet: Jn 5ejS bans brinrid) Kajijd) un* bann W. fficcer v. Gfgiif6t. 



U Kriäi* Zill*. 

ET. PAST. AD . D. MICH . |M . OTTO HANEMANN . j C03S . 910 . RAVE . 
ET . FR . ZEIDLER . Derj.'nwsen lihvke -inil vi-i-M-liii'iIciu! viirliorsiaiiiiKCii: 14'.JU 
(.■ine vom Tliuriiii' (rewhJenilerte und daher «■ihn« hei in: diu nacld..i|i.-eiir]u sonui,; 
ini 17. Jahrhundert zweimal, worauf Msu die jctziiie. ebenfalls bereits schadhafte, 
Prossen wurde. 

2| Die mittlen! TjhiUflocke vun 1,34- Durdmiesser, mit der "boren Unischrift 



Ad) i VAS DEVs HOC SKiNA FLEH* KALVA WT AVK A HKNKiXiAi 

Ihl-, iLjli -kjll H- 1 ir.l^-.-| II ■ U llil'lll ^Uüi'Kll 1--. ht/.i'T I ilH'llsNll In" 1 ? I "S W'^lll^ lU.-)i i J.'!) U . 

3| Die kleine Ijiutcftloekc um U.M4" Durchmesser mit der Umschrift in 
iLiiu-kiln ('In' laati iL I T- - f -and, li I l 1 z ■ ■ 'l'T v"ii_ r Lii 1 u ^ehiift 1 : 

O * REX * GLORIE + VENI + OVM + PA ( 9^ + 

Die iinlerjmi'hiiii'i) lliKb-iaben ~ i i t I pMiMT, uls die ülirisi'ii ; und ivenn man (mit 
We^hssur)- des -leren dun III dier-eirriL-snvii Hiiilt-i.d>rn uls Xjh]/."iclie)i ansieht und 
zusumiin'i] addirt, s'< tTiriilK- i-ii-li die Jidir.^ilil Uli', und den llurhslalieiiterniei] 
mich kann die fflooko auch so alt sein. 

4] Die kleinste (Hecke von uä'J" Durchmesser hat oben herum die Schrift: 
EntS Sott» bilfc 30k wi* Sans bernon) Kauft« in lEriurot . JÖ77. 

Die beiden nditelaltcrbYhcn lilucknn (S und ;!) führt auch Kader in seiner 
Chronik Ton Zeitz im. * 

H. Die SchloBBkircha 



seiner Gründung <H bestehen hatte, /I 
gekommen sein niiif:. lässt --ich hei drin MmeH aller \'ai-lirälilen nicht bestimmen: 
doch ist linch dem Wortlaute einer Urkunde von V.Ii damals ein monnsterium 
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Kirche betrafen. Im Jahre Uim Wi-iigt lii.eln.t Waldmin von Naumburg, daas 
er dm Getlesdienst in der Zeitzcr Stittskiivlie tiist vt-rnit-htt-t- (iliviiitun aervitiuni 
nein; ;idnilnlntnmi gei'undeii lulu'. Leber eilt- ivei rercn .-ekiekAile dir sstiftstiivln. 1 
herrscht vohstänchges Dunkel. Erst aus einer lleiwner Urkunde von 12(57 erfahren 
wir von wiederhol reu Kemraturlinuton der liin-be. i3L.> jeiineli naeli de: Zerstörung 
derHUlben mit ihren Anbauten und der bijeliiilliehen Residenz dureh die Hinseien 
noch im 15. Jahrhundert einen so iltLri-li^rein-iult-ii l'iuliaii erl'nh:. daas abgesehen 
von den Verändern n gen. die sie siclili.wslii-li im 17. Jahrhundert zu erleiden hatte, 
der pwniviiili^r' Hau Iii.- mit' jjiTinjji- innsiiniM-lii' I d ■■M'n l! heile im Ganzen als 



storum: iJ'T Residenz i:i:d ^nsse lli.-il.ii-.i:^:in_ r di^ I 'Iii KeL'e i lut (•_■ . auf- 
jrenommonen Jlerian Vellen Ansirlu . hatten die Thilrme in der obersten Etage 
1 1< ■[ipL'ltc KiiiidlMgeiit'riiHtur -.im! -ehr habe Spiti-daeher. iZi.iselieu sieh Htlilossen 
die Thüraie in bcdeii Tender Ilf'dn- einen lliohel ein . der lü. Iit im Zusammenhange 
mit dem Duelle des Schiffes stand.) Die gani-.e Wiwt|>a.rtie di r Kirche wurde bei 
der Erbauunj; des neuen Heldossos dureli Her/.»:; Moriiz Ii Hü behufs Gewinnung 
eines geräumigen Hufes vüllis- beseiriLd. und tum dem übrigen nimaiüsehen Hochbau 
HLi.tl . abgesehen von spüle: aueb damit viiraviinmmetiell V e rii II ilc-ril Ilgen, fast nur 
noch die AussouniiuuTii ih-s alten IJueisehifTs mil zun kleinen Handln igenfeii:-Tern 

der nürdheheu übrig. Diese nueli vorluuiilciien Ji.su. deuten auf Entstell im;: im 



dem südlichen Kreu/.mne ziigünglirbe Krypta, die von mehrei™ Kiinstschrilt- 
slellern in das Ende des III, oder in den An lang dos 11. Jahrhunderts goset/.l 
wird,"*) Hie ei-streekt sieh nach Westen bis unter den iisllicheii Theil der 
Vierung |n. den liiuridriss l'ig. üdl und endet in listen mit einer linlbniuden 
Absis, die Kusscrlith von dem besonders tun. hinieiilinni. e/.'tlii-rlien Polygon seid uns 
der Oberkinho uninuintelt ist und in de: Jlittc ihm- riuhingstnuiier eine ausge- 
sparte kleine Hlirlduiselle enthält. .Das 10,7" lange und 7,1'" InfitC Innere wird 
durch zwei Beihon von je vier Säulen in drei gloil-h Weite, sieh bis durch die 



•) Sein (Sratfleui mit der einlullen AalW-hriU: HVfiü EPS., will erst bei den Verätshsr- 
anücn der Kirche im 17. Ja I abändert .cnmlieet «erden acin. 

~) hjt «ird j.:ae:iwjr:ie ein.' 1er.de Wrjai.iirnoj im Air.ineeiiif iil der KinfaUUÜIi mplint, 

imu erst naeh Wefti-jna a J-, jel/imm llolalil- »in! ii in. i-l ic ii h™, eine Vtlrcnirht zu 

Kenianen Hier die lielen. /tau I t eil irr.li.keji < : i-. n.-i i i l:i.I M.-..-ii:.j|,I.Llleii unf den Uiiliern 

lliinveiH ^einlirea .tut' ilie IItIIkl- de< Iii. I "lLs-us t' Uli:! und des leisten .'.iL t.ar^-r 

Bucbofi JdIdi Pfleg (t 1547). 

— ) Nmh mundlithen Aoiuaerungor, v, Qonst'i hielt itersellc illo Krjpt. Illr dm In 
Ann-eliLliio^ v-. pi ■ loiL-|vr:rliln,l ;ili nii.l mil il,.- l-'.'hlim il.T Al.iken fliitm i Tky ntble. 



□Igifeed b/ Google 



Absis fortsetzende Kehille fji-tlicilt. Die Siiul™ situ! ehue Vermittelung von Dect- 
plattcil linier .sich und mit dt-n Wandjiteilcru der lim[ , a.s*nn(;smauern durchltund- 
bogengurti} verbunden, -.v.hIii ii li cu-Mf miadrniisL-lie und (in der Absisj drei 
uiirardmässip'.' Atith'.-iltnii'i'ii entstehen, rj ±. .- mit criitison Kreuijs/iTiilbfn ilbor- 
spannt sind. Dir i-yli ii-LHsl-:i' -u SaLileii.diidb' kulvn lni i::2ii M Stärke eine. Hübe 
von 1,33« und find mit schhebten Wurfrleanitiden vorseh™, von denen eines ml 
den vier Wanden mit einer flach icu]pt£rten bnisirendsii Volutenverzierung 
geschmückt ist. Uebrirsus sind nur wenige Capitüle und Basen unversehrt, und 

Krypta stehend,,, d,™-!„, Zinnie der Sachsen -Zeite'schen Iteogafamilic 



Um res beiTiiliren. «jlmnd dor ilii'lM'hiiti^r- ILilltnb.nt des Landhauses aus dem 
15. Jahrhundert datirt. Damals rin-ktc mini audi dir Nunlii'iind des MclibTes bis 
zu gtclehcr Flucht mit der Knn;t rk-s Kn.nzarmcs hinaus, und überbaute den sieh 



ilirhe Constrattion 



drei Schilfe vi.ii Reicher Breite entstanden 



zutiib.' Ii 



S|mI/]-.:l;' ::-.n: l.ii i-l :in ■ l.-n 'A".!:,r..[j:!.-i n .-ulin-h i.'ejdiedeit. 

Durch den Abbruch dm «-csHich™ r^uehausjnrhes unter Herzog Moritz 

eraclieillt lllin da* I -<•. ihr Kirche vmi iil»THiiis.>i;;er Breite bei u riTi-r) ilil tili ss- 

massi^cr Kürze, ivehei au sse nl um durch Kinrii-Iittiti^ der sehr itt tii innigen Fihatcn- 
lugc auf einer das iMii'r ^isilicln. Ii. Ii di- M i 1 1 ■ -1 - . ■ ; i i "1 — isiir.ehnicnden (mit dem 
Ndllossfl in Verliiiidunj: slcliiinlnil l'ui|i .1,- das lli—vcrliiilmiss muh verstärkt 
erscheint Der gun/ erneute iiiiicrt! Aushau erMjtr im >chiviil-,tt i ;rn itarnkstvl 
in den schwersten l'nah>rti"iien: dir Ikiiialtur. ilir Kanzel etc. strotzen von Über- 
ladener VcrtrolduiiLr. Die ähnlich aus;.Tstu1ti-:c i ij-^cl Iljiiii in die Nähe des Altures 
auf die Südseite mit der Fmul jrcn Westen, und der Symmetrie halber wurde 
P'^.tiuhi'r ni'rdluh Ilm-Ii rhu» stumme Oierl iin^chrocht. Itci der Anordnung ' i'"'" 



dem Altare hat. — Neben der in den Nimllliia-'i des ehemaligen Qucrsclufles 
führenden Thür belinden sich in jrselimackiiisen Har.>k - t'artmiohcn zwei verwitterte 
hiscbrilten. die nmh Anzahl- des ' 'hicnisfii X.mIit fii_-i iiil'Tjuasson lauten: 

1) Ottuni lliifjii'. Jinmatr-iram liuiff.Liiin Tin luliri Aii^iistu ob singulare 



■ hii'i;Miita(em iusi^iii'ii], (|iia crclcsiam Dii cnm|dcvas est, lianr^ur 'luiiidii 
is rmelmurulis, [i:iniiis institnit. I'];ir|»-itiiä iN-cmas l '.il[.^iunn[iir raii.iiü- 
n Zizelisiuni Piiiii-ijri njitimii iiMritn. II. J[. ['. F. 0. 
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~2) _Anno ncmi;eiiLV .-Linie *L'i>Titi]j:esinin i[iiji]1n V. Iii. }|jiji "hiil Ulr^ Miernus 
Konianonim [nijuTur. t ijin\IMi-i:.!]i^i i'unili-^i Kinnl^m kivleiiiie (Jiccnsia . Hf|mllua 
Unlieber..-. An. 1174. 7. J. Sla.ji. 

Bui itfin Tiden L'mgcslaJtiui^Q, die der Dum im Laufe der Jahrhunderte 
erfahren hat, ersilniiit es mcrlin-iinlip. <Ijl>« sli-li nut-h ein aitor romiuiiaclicr Tanf- 
stein') aus dem IS. .Taln-biimhit im ("■ln-am-lie erhalten hui. Er hat auf oiiinr 
fi,uadratiseliou Grurj<i]i1att(' eine mit seliimen Kekb lüttem geschmückte attische 
Baais, übor welcher vier l.reile S,-!iillhliijiiT iLiifi.|ej s ™, ilie rhu im GruinIriHse 

vilTlj<i'i)i {,TSc]nVI(]|j,Tl!l' LI Uli ilLIL.'jlil'll lIl-MI < ■ I L [ > [I II l 1 1 1 ■] L . I LllL^-fl li il 1 Itl' HifklNI 




Von gotlüsitien Rteinsr nlpturen sin.! zu erwärmen die Figuren .(er jsvillf 
Apnslel, «elrile im den -erli-i i'i-tli.'lii-n l'l'i'ili'in des KehUTe; [iiinnvi-isi! auf Cn II Selen 
ini^briiebl sind; lerne]' !«dindi'( sieh iinf der riiidlielieii Kmnurv in Verbinden;; niil 
■lein i'feiler, nn die Art der IWihrzcLHiMn ermin-rnd , c-lna kleine miinnl ic he 



■) DomIIk rülirl «aiMcln an. d,;„ KIi-Ilt «."an (IW) her. -.■Ith« ilcr Stein,, hall-er 
mW.-« <(<:. Sb.ila.-r Stli fi -Inn,-, im 17. .lahrln, r( nlnj-lrstni ..inl« 
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Figur, in der Tracht eines Puhnnnnnca (Eg; 88), diu in der linken Hnnd eLne 
sieh über den Pfeiler sclilfinjrelt. An letzterem , mir Seite des Jliumeliens, befindet 




Td> fcEDle fefflib." Die 




irvliIHvn ..i'i. ,ils ili'' Wij iL-!- iniii liiir l'eitscho. 

An den Wänden den W-him* uml der im Midlielien Winkel zwischen Cber 
Mini St-Iiiff befind liehen .Siiiristi'i ist eine ki-uhso Anzahl von (iemiildeil nus dem 
Iii. bis 17. Jiilirl minie rt nui'ii.'liiin^r. m-Hie nur v.m milti'liiiii^iireni Weithe und 
Interesse sind, dcivti Aiif^ilüiiiL- diih-T nii-hr l.ilnil. Uii- bi.'-ji'rvn Hilder irareti 
vor etiva Iii JbIiitii im iiii' Kutid:itiiil<-imt< in linlin ;ur Hi-stiiniiitiini gcsnnili 
wurden; diu ein/h;.- ni-rlln all- i ii-rnfitiii- . itinrelilicli um Miilllliilis Gmneividd. 

bedielt tri [in für iku ilnrti-v Museum /.iniict. I um dm iilnipTi wurde wenig 

Aufhellen* Keinm-ht, diiher -11J11- whiileilmfl übernult. 
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50 Kreis Zeiti. 



Dur andere Kelch isl flu-nliiU.-; von lieniiiiTntnii Dutum, aber ni(ip;lidierw(iisc 
au« einem alteren, milMalti'i-LMini Kxeuiiiliir imifiKirln'ilcl. Die unten ausge- 
nmdete Cupjm steijrt ti'};(']liiniii)r jmf. ntnl am iiiiIit™ Thrill derselben stellen 




rund gosdunitijrcnfii KcchslrtiilllWc ciiTsiir3L-]i[ . wähmiil die (auf den Kopf 
gestellten) sechs l!iir-tis(:ihn> IlidSVS ni Halse des Niihis, UI1.I noch mehr die 
unterhalb dos Modus stehenden ■+- KU Rift auf die Zeil tot der Reformation hin- 
deuten. DorNedns pellist ist iilmlio.li -wolltet und Bcächmüctt irie an dem zuerst 
beschriebenen Kelch. — (Vergl. Big. ■11). 

Dio Kirche besitzt drei Olocken, dio, weil kein Thurm ivn der Kirche 
mehr vorhanden ist, auf einer erli'/lilen ['iicluvi.-jri' r] t Sihlin.-Ihurhnuses nufco- 
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HL Die Klosterkirche. 

Der Bisi-hel Eniiclhanl um N nlmi-fj (Iii ü 124:2 p um- ''in irifrignr Fürderei' 

lies erst 1232 jiiip.il irli l.r-staiigti'ii l'ran/.i.-taiifivi'Jfiis, den er in einem Hirten- 
briefe vom 510. Juli IlW seinen Stift sc in {.'eschenen sehr "arm und su cifolgrcirh 
empfidll, dnss ni.eh wiihrend seiner Verwaltung sieh in seinem S)>rcnpol bereits vier 
Klöster der fnitirs minores et-bebcii: zu Zwickau, zu Weida, /u .Ulenburg und au 
Zeitz, wenn auch die Stiitnu-s.^hrc dersclbet! nicht an^L-ehen werden keimen. 
Durch die Ordensregel zu tVML-t und SirUir^c ve]-|i(lichle( und ai ihrem Lebens- 



uiid mit der Aussicht in das scliöue 
Felder. 

Die cuisduffiiK k'ln..tei , ki reite den Orundriss i\ 
Schilden-.: Ilauzei 'eu auf: der weghebe; :.lii,f>™ lange Thril 
thciligcn Fenstern wird ins 13. Jahrhundert zu setzen sein 
Kreuzgewölbe erfci. [erheben S[ i ,•!.. -| ,fd kr sind fast ganz, n; 
bilden auf den Aussenseilen nur geringe Vorsprang« 



Das Kloster wurde im Jahre 1541 durch den Km-fatsten vuu Sachsen auf- 
gehoben. Der letzte Münch starb 155& — Am 22. Ja ir 1542 predigte 

Dr. M. Luther, vuu Alteuhnrg über '/.] psendni-f kommend, wo er vorher eben- 
falls gepi-edigt halle (hi..clbe), in dieser Kirche, und in ileni.-1'llx'n Jahre wurde 

die beii'ils laiif:i' Zeit sehen best lene K lnstn-s.dmlc in eine „evangelische Slifts- 

schule" uder Ijemnasiuiu umgewandelt. Die für iliesen Zweck eiferderlielien 
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bihltoilwt, w.'lrtip dfi Inb-tP Biwliuf Julius l'tlnp ln-cnud»- Ii»'-'-. >üv -r 
bereichert wurden ist , aufgestellt. I» ilt'r Siilic diiw l<il>li"tliefc sind aueh die 



54 Kmis Zeih. 

Gcschiiftsriiumu des CoflegUtstifte mit einem BD Urlt iiinleii Behl wfchUgm und 

Das an ,1er Mildustseila dos nj»n.dnm« befindliche "ffaiaenluMiii , welches 
aus dem Proenndiirainls- Funds i-rlialli'ii wird, ist mm Herzog Moritz und seinem 

XadiFolgrr lC'xl hegriim^t. Das damals cmflil.'lt büude wiir.li' i!*iij abgebrochen, 

mululom lii'ivils IS Ii) ein in.ncs erbaut war. 

Die bei dem Hepumturbau der Kirohe 1K70 Wh IHM vorgefundenen nlten 
Grabsteiiio minien durchgesehen; sie waren jedoeh tlu-ilr. abgetreten, Iheils von 
der I !ni Hilfe uclitig keil mj aufgellst, diiss wenig mr t.'. Innervation eignete, und 
dieses Wenige, elisenen liii'lit ivielittg in betreffenden Persönlichkeiten und 

.'htlO lUlll::^";:-|| , WHfi l.: Uli All a 1T.I Hill" .1 Uli; '! iel I' 1 ■[ . Ulli die Lallli'll WälllU.' ZU 

beleben. Ein Grabstein mit eigi'iithündieb g.'A'iebu.'ti'iu Kreuz (Fig. 43) ist als 



Tnill.>ir-l'lutte v. 



■erlegt: den Sehriitzügeu naeli 



is dein 14. Jahrhundert, dueh ist -bdir^syahl n 
ii erkennen, indem es in IFujustelu lieisst: 

Q ■ XW ■ 0BI1T ■ DHU ■ IVGTB ■ D8L9 1LI51 ■ fJRISTI . 



Hilf diTSLlhei, SI..II,.. w„ .Ii.' initN'lNl'.Tli.-llr Kilvh,' .1.'. - I ,, II 15.^, 11 Strl.lunskl.lSlH-. 

gestanilen liütte. Die läuweibiiiu; eif'.ilgto mii 1-1. K->( .<f nil-i'r 1741. Als Maurer- 
meister war Heriihiinl Gabriel und als Ziniiii.'nncisti r Georg Weld dabei besebiif- 
Dgt Her Bau kostete nur Silin Tluifer. und wäluviid desselben stand in der Nahe 
Ii ul wahrend eine L'uitekleiibitcbso. 

Das Kloster bei der rjtenliauskirrhe hatte Iii sein, f Dielriili v.ai Naumburg 1 111t 
'" ' ~ir AugiiBÜner L'li"i]i. Inn gea;i kr: die Kiiiueitiung erfolgte indesa 
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erst 1141 durch ■ L ti <■ n Nactil'nljii'r Udo, welcher Clstcrzi 
einführte, und mseli einer Urkunde von J1K> waren „&ur 
reguläres" in dicsan Kl(i>u;r verbanden; dwh scheint let; 
frar lange bestanden zu haben, da in der Folge die Stiftahen 



Nonnenkloster „*u S.Sie|>liaii um llidiiiidi«kiiv]di.if,." j.euamil wurde. Ein brlicken- 
artigur dang, der die Wnhmiijr (In Nennen mit der Kirelu: Verbund, bestand noch 
bis Hin, nachdem die Sie ulariii dien des h'Wtcrs schon 1Ö41 erfolgt war. 





In der jetzigen SCephuukiicbe, wo die Knnael über dem Altar angebracht 
ist, befinden sieh in dem als Saeriijei Inneioai i-nuni liuum hinter letzterem xwui 
alte nicht mehr vollständige, sehr beschädigte Altorschrcine; dar eine cntliült drei 



1 
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Für diu CiimiHiinii'ii sind zwri -rhine "Ire Kelche, von Silber und vor- 
bildet, im Gebrauch. Der eine (l'ig- +t). "dt durchweg einfach runden Formen 

Wiipiionsrlnliietii u nia-i-liri M-ht-ii ist. p'liiir! mit Ausnahme der später- aufgesetzten 
und si-liloi-li! juitt'rH'tlii-icii k l.-i ri<-n Crijud idii iiiiiii si.-li in HnHd Liedform fi«iiii/t 
denken mtiBül spiitfuVns der Midi' de* l t. .lidirliu Uderts an. Ober- und unterhalb 



(obere Zeile) + SV9H3IK 
(nntere Zeile) + IB * GRS 
Der andere Kelch (Fig. 46) ist spätestens etwa in dio Zeit von 150(1 zu 
setzen. Dio Cuppa ist parabolisch, der Kodus sehr corpulont und hoch, mit sechs 

Der iibere um! nmviv Hnls ist n-liiifirrri!.- ^rzarkt uml mit l'crl- Stäbchen cinge- 
fassl. Der secbsliiätii:;.-!' r.iss ni'.r iür'iol'i'h.^rn; Krni/i^iiii^-ibiidi- rrl-i .^.^jlt-j jrn-til i.Lrjj" 1 fc 



+ anno . bm . m" cat" - Irnm" .o.k. rerrofc . glörte . Mm tum fau itlre 
(.iMi.-Vj «jatta hilf uns. 

■S) Die mittlere von u.7ö™ Durchmesser mit iier Minuskel- Umschrift: + arnio . 
üomnti . m , cccc . Irrtrt . tat . 

3) Die kleinste von 0,47° Durchmesser, ohno alle Schrift. 

Die Kirche auf dem Unterau Johannla-Oottasaoltar. 
Sio stammt aus dem Jidire Ittel, vir eine über dem Hingang naclr der im 
Jahro 1K57 nothwendlg geworfen«! Reparatur in gothincliBi Komi wieder einge- 
setzte Inschrift besaget. Während des Xeul.iitios der StephiiNskirohc, wurde der 
Gottesdienst der Sicphims-ficmriudc liier- abgehalten. 

Verschollene oder abgetragene Kirchen und Capellen. 
Kirche zu s. M.iiien. mit dem kahlen l-eiiln. vnr ilrm Siiihvcsli-iidr der Sradt. 
Wo diese Kirche, «eldic t L L« - älteste vmr Zeitz gr-.vesni sein soll. gestunden hat. 
ist nicht v.n ermitteln, ebenso weriic; dir Kcit ihrer Krbaniing. Der Umstund, dass 
sie ein Xntir-Jii". r - iiiJit l.rhri des Slr|Ji.i]Lsk[os1ris rr^e..cii ist. liissl vermulholi. dass 
sie nicht weit von lol/trrvm ncMiiinien Inn. l-lit'i -tiftrti- ilrr liisrhnf Johanne« ITC. 
einen Altar in dieser Kirche: Kurie des 17. Jahrhunderts aber war die wohl .sehr 
kleine Kirche ein Trtlmmerliaitfen, dessen Steine man zum Neubau der Stephans- 

Kirclie zu S. Jacob, in der Oberstadt. Auch diese war (neben der alten 
Jliohirdiskircliet eine der rillest™ der Stadt, denn der Gruf Wiprocht von Groitzsch 
brannte sie bereits iio eilten Jaliririind" tt nieder. [später ohne Zweifel wieder 
hergestellt, Hndel sich nur nneh im 14. Jidn-I uriniert eine geringe Spur ilirer 
Existenz. Sic mns« selbstredend in der Abstielt p-tiirnlrn liiiheo und zwar ver- 
mutlilich in der "stürben Abtia ilimir dos jetzigen A Itnmrktcs. Jacobikirchon 
wurden gern in der \idic des llurktverkelirs erbaut. 
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Zettweil. 

Kleim-s Kiivlidorf. 10 Km. siidiisllirli ™ti 'Mir. entfmit. 

Diu Kinlie ist nur seit™ im liehri Ii (fimmil zur Kinin\,s) utul hat nichts 

ü'lilii-lli- aiilituni'iH'ii. Dir' liiiicki- srj^I .l.iliriTüalil liMV. Innl die lliM-hrifl: 



(iriKiiiuiiir (Tinnr ci aii <lri, i([ii;arisch™ Distrikt „in il 
Die Kirdie stammt in ihr™ einzelnen Thoile 
(Jeher der südlich™ Kinpni'.--.Tliiii , c -tilit <lie Jahreszahl 1 



n u-!'ti!!|>tir|i Kr.'ii/^-cividlniL 




i i i 1 i I t t- 




Im AlMi-immi ist ein mit 



j. 50 abgebildete, stei 

nugeetatteten Kitvhu 
bus fünf Weiten eines 



o I ! rii -i) h i ii: der 
'!ii-f-)lnnjs«>'rli 
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63 Kreis ZBtb. 



Im Mitflelgiii); iIit liiii'lif' ln-1iudi't sich eine i inili|i]iiHc mit. dem Abbild des 
Verstorbenen, du« iüirr fa»t idijrir.'tcn unil darum nii-lit (ii bestimmen itd. 

All ilia' edlen tt'hitiair;]] Sf!t.- ^Ei h- in .-»'In- Majuskeln diu- Nnme: 

WMIM »— » 

Die drei Uloekrn j l li 1 ' (lümTliunijM sind n-niiiri- Jiilirc vnr il'T Kiiiiiri'l ltpsr haltt. 
Uio jrtSuste von 1.21 » Unreinlicher hat die ola-ro Umschrift in Minuskeln: 
• iu «Iprif Nil cum pptr cot murin gticln »[tun tu irrnm Imriuli . 
T • Knnp )u ii" «• jöOfl. 

Das einzeln stehende '1' seinen; das s> Mj>t i'iliü'^ii' t 'AI vr.'irri'li'll lind nicht etwa 
ili» FurtsüteiiiiL' des fjiKel.^riusc.-i (In in in 1 1 1 i- ■□■iljtL~i r.a licKcii'himt, da ps aiis- 
nalinisu-eise als j nski -1 ^"vidnii'lmn iM. Am lii'li-ii n mi'.elite man darin die 
N'iiiiH'iiscIiiffiT des (lliH-tciipic-KiTs erkenn™ und dabei etwa an ii™ 1479 in Prodel 
lorkiiiiniieuden „Hain Thymi'" oder an einen «einer Na eht-u rinnen deuten. 
Die mittlere Glucke um <),H1 - niirehinesser lud die Minuskeln: 
i rti glirlr trriii tum ftet mir murin gratis - nun ■ Im ■ jtu -■ ' in- (1606). 
Die klein« von OßO" Durchmesser hat diu Minuskeln: 
a r« iilurir (in picr nrnin Dn \*oa 
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■tihliaclio l.'el.ersicld. 



kh-chc und <li-r Sl ldu».-.kiiv!io in Zellz wird Bich kau 
deell durfte der H,numiH-he Kruiizhiui der letzten.-» s\ 
sein, als bis die v...n lii.diuf Walram IHM zur Fön 
(inttefdienstei. ficwiLhHi:!) m-uou Ü'itutiniioii sieb nutzbar ei 



lieh n 

die. erhaltenen Absidfll zeiuren; letztere, nii'.triu- in der Il.Uiemli ..iuil unrl "erini! 

v»n DukIiukwii, Indien I» der K-%f] dei Hindu- i-ini- Si-ln-äjje und alsHaupt- 
jeesiiiin Hiiiidstali und Ruhlkelihu im Innern tindon sich ■ am Oennuiij.-sboj.'t'ii 
K"!ii»[d.'i- K i--im-.-iiLel.', um] die Feuslor find klein,- ILuerschlitze. — Ausser den 
Absiden erscheinen molii-fiuh dicke I iluekeiilliiinm- als |[chem-ste au» der rumä- 
nischen l'erinde und bilden das yv. ohidiihe Hindi-j-niw, sobald es liarnnf ankflmmt, 
die für die (legen wart zu klein befundene Kirche unlcr Mitbenutzung des Altar- 
i-aumcs zu i-eiyrrMstf-ni. In Uasnitz st'-bt der Thurm zwischen SeLiJT und Absis. 
— Ucmerkensivertli sind die an der Lniicseitt mehrerer Dorihindrcu (Auo, Ossis. 
Siilsih!, Weltknudit/) erhaltenen rumänischen l'oi-rale. iumc utile Ii wogen der Relief- 
dai-slolhinjron in d'.-m leiüikrii.t'oiiiii-eii 'l'liili liio-nf.-Uii-. unter denen dpi- bekleidete 
Crucifixufl zu Auo besonders ]t.-tT..i^eliubi^n zu .n-nlen verdient. 

Die frulhisehc Periode schuf weeou Zunahüii: der Iii völk-'riinj; soivohl in der 
Stadt als auf dein plalten Luide grosso- Kiirlien^-bäudo. Am der früheren Zeit 
des Rtvl» int ilidess »»r die ivcsllichc Hälfte der .■iri^i-iiiflijjri] Klnstcrkiivlio in 



Furm einer dna.-oliiffieni Halle »ml (wie nach die K ksterkuvlici im halben Zehneet 
geschlossen. — Die gotliisclien Landkirchen sind alle nur oiiisclii% und droisoiäfr 

fdicrwolhte Kirche i» Zijiseiidutf von 1-107, obgleich auch in mehreren anderen 
Ortschaften (Crossen. Fulkenliavti . Havn-Iinrc, Hcuticualde, l.an-n-udurf, Masnitz, 
Ossig, l'rcdel. Proton. Ki|>|iii-]i,i, Witlcoudiul und Wuitz) mit ^i-ripptc-ii Gewölben 
ühuispmile Allarriiutiu' vorkommen. 

Sacramontsscln-<-inc (Wandschränke, zum Tln-il mit WiinbergüH Ober- 



kircho zu Zeitz, meist unter dem Gestühl verborgen. 

Tauf steine aus itiT romanischen IVriudo rinden sich in der Dorfkircho zu 
Rehnsdorf und in der St lili i.-^kiri-hn ■ zu Xi-it/; cntliiw lie Timl*tcine haben sieb in 
den Lnndkindien nielirfufli erhalten. — Ein Renaissance- Tau f-tein vun 1608 ift in 

Unter den in der ScMoukirriH zu Zelte befindlichen Tafelmalerei™ findet 



il><r svhlnsskirche zu Zeitz, und ein Thüik'curt-i- zu Kl.'in - l'iiii.'ii (ronannt werden.*) 
An Profan bau ton lud der Zeitzer Kreis nichts ICrh übliches aufzuweisen. 
Tins Ralhlinns in Zeitz aus dem Aiilsm^- des 1 Ii. .liilnluindi-rts entbehrt einer lau- 
fe (in stleri seh onlwirkelten tVade. Ij'cbeiTesle um It urjrba nten finden sieli 
in llreitenbitcli und (.'nissen . und vun \V;i.-sc!l'iir.L.-oii in Kiznidshiiin . HavTisl>ur;r. 
Heukewalde: auch in U-nniu und Zaiuicnbcii; imrcn licle stifte Seil Ii ks bmiten. 
Vun den Ringmauern der Stadt '/.Atz ist fast uiclirj mehr vorhanden. 

Undatirte Mm-dk reuze linden sich drei in der Nähe vun Zeitz und eins 

Nomon von Ktlnstlern und Bauliand «■ orkern knmmeii im Zeitzor 



Klosterkirche zu Zcirz. Seiner freilich: Knrülimnii,' auf einer Blocke zu Klster- 

Eisoubere; ..aus Hm-mr wird als Xuh'uvr vnn \'nrtrii;.'en in der Matrikel der Loip- 
ziper Universität 1409 erwähnt YergJ. den Aufsah: des Verf. in der Saxonia 
III. Jahrgang. 1R77 Kr. 7. 

2) Hans Ihunor, ihumieislor der Kirche zu l'redd 1507. 

>1) l'aticralius linulier. linier (und irolzsehneirier) in Hayn an der Elbe, 
A «.fertiger eines A harsch rein es Tür die Meitzer Michaeliskirche im .Inlire 1.520. 

4) Die Steiumetze Andreas und Härtel Sprotte, ab Erbauer der Kirebc zu 



•i IVIwr die liWIiMii lilül .mi, 1, 
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f» Sebald Wöllstein. Steinmetz im« AHi iiburp, Erbauer des Hnthlianses 
zu Zeit* 1B0Ö— 1609, 

til Steinmetz Andrea« (Hüillir-r, iiiitw-]- zu tdjurltau, dann in Hülle, Krbauer 

71 Steinmetz Michael lielzold aus Nwuiioing, Anfertiger eines Crueifixea Ru- 
di n Aubriieke in Zeitz 1637. 



Glockensehau. 

er Krali Zeit! entsUt im Ganzen 114 Glocken, dmon IG nicht datirte. 
also ältere.; ferner 41 datirte aus der Zeit vor dem Jahre VM\ 
und r>7 „ ,. „ , „ nach „ llOQj 
im Ganzen also 07 alle und 67 moderne. 

Dio nicht dntirten ptlcjrt nun) id« die iike.stcn ku lfftielmen, was auch 
schon ihre gcruijie tFrösse und diu vmv.niiswe^e limzL'esiivrkte ftim bekundet, 
indem der obere Diirelmiesser mir 1',-Li bis ".I i de« unteren betriifit, während, die 
Glocken seit 13UU nur dns TerfüfltniaB von 0^1—0^6 ragen. Ton den tlntirten 
tüten gehören: 




kleinere Gierte, mi Srhkauditz lueb ihrer Kippe und nach der Vurni der Ii lieh -laben 
dio älteste zu sein und ans dem I-'. Jahrhundert herzurühren. Dem 13. Jahr- 
hundert gehurt wohl die dritte Qlodtfl der Michael iskirehe zu Zeitz an, deren 
iiri«li'icliriiiis-.i^e liueli.-lalii'ii imseh"irierifi rm.-h Waclisniedelleii passen sind, 
welche ans freier Hund gofermt waren. Wir eehi-n die Insehriit derselben (I'hr.iil) 
nach einem Papiei-abdrm-ke verkleinert, swll id« Beispiel dieser Technik, als zur 
Bt'iirllieiliing ihres ri. -14 ; 1 1 1 iri -ii i i i rr. n priiMimlir idniiriozi-aiMruisehen Charakters. 
Die Inschrift auf der /u-ein-n. enT.-eliicden etwa« jümioren iilm-ke derselben Kinitc 
(FifT. :f>) mit ihren Villip eleicluuüssijirii Zilien der -ich wiederholenden Buch- 
staben deutet in lehni-ehrr Uezi.diun;: d:ir.inf bin. ijn^s die WaellstnijdLlIc mir 
inri-uihig j.-halh'rn'M K.irriii'ii eine.; AlnUnber« z^i^tirti !_-t iwrdcn sind.") 

•) üraera Abliililiuig l«*eist, daK die™ Insrhrlft TOD Itnlhd (An iler Henehlchte von 
Zeitz S. St) nitht sii:w rirKli- rrieet heilt ist. Ha- auf .In. i> r ..W.i],linlir Alpin erat tlme» 
Mgi-iule ilmrliatrirlieiii! 1 miwi Hl« Krem tjelHTi. 
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Nni'li dem Alter hi* i-.iiin Juluv Küi l->i Ii l>-r «idi t->l.ui-mli- H-ilii' der tlalirten 
Glucken : 

1403 Clross-Fbrten. 1505 I 

1139 Zeitz, SJthlosskircbe. 15Wi Zipaondort 

1-153 Ostrau. 1608 ) 

1« Zeit,., Si-Iil.i.sljivlie. 1518 Ostam. 

14C8 7aÜk, 81 " 
1471 Gpjss-Porten. 
1473 Spora. 
1479 PredeL 
14K1 Ungmdotf 



Von diesen dulirten Oln 
1-KXi bi« 1535 hiwnriften in i 
y.f\fp<a iniulnnii' Srlirilü.'altiiii; 



kü von 1635 ebenda« 
Sprüche und Notizen; 



nuilter tleuiiifli „C.mes IV. m blcilH ewig" iliiwl, 

■ i . Ii . r . i. Jesus Xa/aivims ri-i Juilaeoruni Imal, 

■ vos mea, v»x vitue, ™-i> vns ad sann venite Imal, 
villi |mi|>ii1iiiii siinuüs ml san-a venire Imnl, 

■ vas ileils hm: sijiilu. plehs üllvu sif. alllli hemj;nu 1 null. 



e üblichen Personen ai 
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Georg Scfoealer aas Ijjipsip ltSli, 
H. H. Banset aus Erfurt 1677, 1680, 
Xicolaus Bausch hob Leipzig 1681, 1685, KWH, 180Q 
Spätere sind: 

H. ¥r. WSrekhUö aus Gera, 

iriridi ;iiu< Eirlliimllsli'riifi, 

Ulridi uns Taucha, 

t'lrk'li «Iis Apolda, 

IL Gottfr. Hann ans Gern, 

C. A. Ktitlirim aus Xmimbuig. 

Jmick [ins Leipzig. 



Anhang. 



L Kleinodia und Ornamenta der Kirchen z 
S. MifihaiM (Zeitz) Anno 1514. 



d; (Efctifti ijclwlii im IÖI4- [.li't u«d< JiIi:l"ioui; JCOl'k>],i;um hol i.'r rajil 
£asp«n nun ,>-ij unü L'jlli.-u Sidvr. ii;jrtntk*!i Firdinci'öimi, mit ff[?otnas 
„fifdimi «tstc*i in 5cr ^LidvLiud-. r. r,-i L i,-iibo .j.'jü-i- unS IlchwHi u&crgtant- 
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II. Vertrag über Anfertigung eines Altarsehreinea (1520). 

„Der fjolje attar juc Scifj in oer Ktfym juc S. fllidjaci 
wrörnflt iDoroai." 

„atontog iia.i; £rniic-i nrnio l"i20 Sdicn Ott jitntbc rolil in bepnufm 
init Bctminigimg &cr t]t<$m jiiv-y;r cil.k' ;no Himi'l !-(vf ci: ÜL-.-l..Lv!mt Uli» allerlcutm 
Oer tilgen jue 5. dlw jnt 5,-itv Sutfcr jat im» naltiit Siobtr, 

eine iicugefcftniMc füfcln aufm Mjcn alla!>t fcc* dwes teleBjm fic*«i mit h flfifltfit, 
6er cot auf uuS jucucljen, öic anöecn jirdit' i"Mjlü.-J:cnb . Min;,' iliinfl gcliannt. in 
rinem jhar nod; S-alo 3« oaBctiSon S;m rrimre:i im!- tiobmbaften paneraiio «tue 
her moblttn jum Salti abn ötr «Ine moIjn^aPel ju cotgulstn utiti ansäMl* 



Äom (oll Djlg.ii unti bltlbm, 
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Sorühcr (oH unS min mciiie: f.\ir.ciiihin- tieielben tafeln iiirocnbig im corpus 
allenihaliitn nhiimcuSoii unS luIScii ohne ivnuijduiuci Scr färbe s»c fam« Seit fttfs 
Vilm au* See obere iioid'nitle ter frf-nisiiii Uiari.ie mir allen hilSeni, lauhrocrfon, 
gcf*nit3tcn hollehlon unS ,i;l>r,-nj,', an* Sie feilten ahr Seu .nifaä'oHÖen Hageln In- 
roeliSigf HIlS aui=rreithia »er tafeln, roie im» ive Sa; hillid' Huf »II notrjen, au* 
worüber Sie jipcy fmiSerli.-hon htl»e 5. ifvcH-ncn mit il,vian, aulierhalhe 6er tafeln, 



umb aufgcri*tt. unS obgleich Sie altorleule Sic hitilerfteiliaeu 60 ff. fo holSe na* 
Bereitung »er tafeln ni*t gehen tonnten, mil! ev ihren SicfelK'n ein jf|nr r;irna*oi[ 
geftatten im» borgen. Hf »als aber »ciiucft Sic fir*e ni*t uorgehli* ein [hör 
ftch.cn Surfte, fo, 6o Ißott nur fey, Sic lafcl bey iiiin in feur oOcr auSer fcrlidtfeh 
ton BorSärbe, ober aber er toMesl-all-cr: abyieiiac, i;l Sie tafei nf 80 ff. ahugef*lnii, 
Dor roel*c uu» au* Sie 30 ff. fo ibnic nf Jttid-aelis .ic'allcn 'clien. bat er einen tut. 
liegcltcii »oijimiS aou erboten ralU nun rjaiit ausgangen »et Nnfen laffcn über 
anltnorlcn. £s hat fi.h and: melier meifter p,in;ratin; rinflfnhrlid! norb.eiitb.eri, fo im» 
dmii Sic tafei Dorbefrhriebcncr meiiinng neu ihm iiid.t gefertigt ober jirgcri*t. fo 
m ilim ahn »er furmnai, fo Diel er ab.ii »er tafcl nicht ueroienef, na* crrcuuhiufs 
beyber leutbc abgehen, rmS iL* Seren aller .lebur .in eljeia.-i im» roeijen juciiräcii. 

5ur uhrfuitte mit ikterk-it, and; ile:er int in*!! er hdltmig, fein» jircn aus. 
yef*nillene jellef nlcid^ laut; »aiiihcr ncfl.jonon, im» jcteni Iheil ;ue ge»cd|tmifä einer 
iiiegcflellol im» auf jKir mit lugt inic oben übergehen. 



über *r ywtn fBcgeuSt enge! haTlenoe ' eine crone über »en fcaupt, mit irjrtn fufsc 
flehet fic auf Seil nieuten. .Tjiir recken b.in» flehet ter eikjel * üiid'ncl mit einem 
fdiiuerbtc in ber ree!:!eii unS icH:s,- in Set Hufen l'.int. unter leinen tüfien lieget ein 
6ra*c. ^ur liuteu 'iehel 5. eZuthmina. in Ser l^anS ein jeinverS haltenSe, unter 
&eu füfjcn liegt ein (fnig nuS ein jerbud™ raS barbey-" 

,,2} an Seit fiügeln ju heySen feiten fielien Sie imölf apoflel, auf jeber feite 
fc*fe in jiney reitieit, in jeSer orci, alle, mie au* Sie in Sei mitten, gef*uitjt unS 
libergiilSel." 

„3) unten an fnfje fteK't Sie Ivi.-Ivitcfuut) S« 3oiuleiti oon Seil 3 fönigon, oheu 
flehet Sie erbSh.ung unb träuuug lllariae, SaB fic nor Ber ([eil. Creifalligtcit tnicet." 

„lüann Sic lliiael ;iiiiei:iadn li'crtcn. n-eld'ee- in ter iiSueiits. Ullb faflciljeit 
gef*ie([et, fief|cu gemablet ad'l ftgureit in jnvy reihen, in iogfid'cr nicr felScr dcjii 
iDlrifto nuS iHaria Satinnen, Sas Icljtc Sie loahlfafjrth Sanou Sroben." 

„Wann mau Sie flilgel uod) eiuinalif ;unieid>-t, ioeId>e= in Ser *arroo*en ju 
iiei*ehen H^'ael, liehet in See mitte tie (Hiifieju in nie: ieltcrn nnd; Seil Dcnieiimilcu 
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tie biirmer in ber märter ml? beti leib.- nen-uiiben, mit ein™ H-.nipiefje, Ser anbete 
tjkrt-nvitiui jur litiL-foii mit bem löii'.'ti-, aiiiier Seit iiit.ii auf tvvb.-n seifen (teilen 
jwei tjffdmiljic bilber irnb ilfiergulbet , jue tc*itn 5. iSeoraius, jiit lintfeit 



m. Vertrag über den Bau dor massivo» 
Elstorbrücko (155*3). 

„Hie ficincriic Jlutn'idi. üfvr Ml- iflftcr iwivh Jlubreas (Simthcrit 
steiiimcljL'ii ime Inivijcm juc (Bkudw pcrbiiigt luie folget unö 
ibme öoiw ijL'o.i'boi' iiltI>!m.\Tl Jü'hiif.'iv aokNjuloen." 



mit :citi.ier luHlT türEiL'trüi'tniur inib ioiie.Tli.i' Hill h'ii'livt imb rdb,t ber e&el 
DOH Eheir stabtbalter , borfer S rieb ri* ;it ■! an fori : Cancers, IDoIffgn 



bem 5(5 Otts feiten iraffer gesell, nenn eilen nnb ber nutet' sieben mit tPer.ilftüJen 

iattgf, eines jeben bitte fc.II fein <i fhn, mit bis lenge mit ben spiljen ncb.tjebcit eleu, 
auch mit ir.crgtjtii.fen alleutktllvii uvH tien™!;vrt unb ein jeber heleniber. llnb es 
(oll tiefe neue biii.fe ihm eilen K-rfi stvrbiii cotin bie alte ifl, roemi auf beyben 
feilen mit gehauen tr-erafitiiefen ju-ever fHen Ivel' ueticiibert mit ililfs jt(ritd!l't( 001'. 
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■U-nber 3U 6etn onbenl K-II 



DojHC foll (llld; bis m.T.f b.T .unitien [-rii.-Eeii .llL-iitKlIk-n Ire- 6ie uottlirft 
trforö.'rt of>nc einiaeii nM-rnd] mit eiis.-ni.-ii tl.uuiii.'L-n mit Hey lieiilid' iroM hcffpi- 



inadyn im6 itiiN'iv ue-ltiiril. IPiirtk' iid-:- bann uitli-.i.ien ti.-ni.-il j.-ild-,- lunl.-hner 
ober frolmer ber ;n;,- eirbeilheu , &ai= areue nei-eniene :\vr,-fi"m,f ii.'rl-onSfii lofroii, 
ircld'c idj mit meinen ir.-inru.'p.-iL nnb ra.-iiL-r.-ni niei-i l-envltin.-n fonnlcn unB (it t>ie 
fräbiur mtifi hülfe iif™,*l.uiael n-in-beit. iolU'ii vuiien kivkiltvii f.-ine mg.'lohti.T gc 
[■allen wn*m- 

Don faldcm hui tiei.T ..wnljeii hlii.f.- kihen n.'vlieij.-tvu in* gcls-li mir ohgf 
nidle horni Sws r.ihf eilnhinber: ^eiuivlv milbei. oer .lile? kini-e..;!, M(« id) buh 
ICH foll 11116 Bir f.-I.-l-.-ii lii.-iin- ei.jeu.' ;1eiiLiner,.-u. lininv.T i.inifl if-ivii K-li.-rn 6onl, meine 



aiii.-in h-m.-.ili.tvii mit LinkmvLili.li.-H . i.- i.-ii in \-r kTti.hr-l e^Luiehi ifc. - hohe ?\-r 
tünftia bo= ort» mit .nik-L^ire' eilarinen mit iik-[f,-nim,i|i im-d-len , einen iiiniijfaiiicn 
Idyifllidyn i-.-vfl.mf 11116 ivrji.-fviiiini nnidvii, mit i.i 1 btuiii mil im [Ironayn 11116 
refteii iRüiMlicni 11116 i'eiurid™ tvn Xtinhin iic nettem jue Dreislar geiban, »nf; fit 
iid; cor raid; Boridniek-n kik-n iani il-r.-i- ini.-fe mit li.-.iiG. bievr gefliill ipo ftc t>cr 

raf-l ah.11 foIaVr I-rucTen 6nr,-b meine imei'"- ,->6or vmvo.Mmmj, uvleh.? Der aUmcdi- 

tinciSoit .wMali*™ wrbiidren trollt, tttit.-ii nehmen »urSiii, bais Ii; fjd> alioiaim 
fcliis WaScns ahn bynielk-n meinen autern mil aefialt 6er (ad)eti erholen fcUrii miö 
mögen, ohne mein u:if meimi.jli.-i>: triebe eierten ober emiae .-mr.-be, alles trfÜiid! 
11116 (ihn gcfcbrfcc. 

JV|5 jiir uhrriinb ilet.-r mit iviter Kilbima .illot fmi;\ un6 arttefl bah i* mim 
iV-mel.iili.f- )>.-ri,i-afl 1111b neiner.fl jne en6e bievr i-ori,-hi-.'ikni.i n-i[L-,-nlli.-i: brutfen lafscn. 
lRe|d>eIi,-n 11116 yck'n illonl.ij- imd; ^ii6i,-a anno |5Ä2. 

Untres Sfnirbee meiilei. 
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IV. Vertrag über eine Nachbewilligung zu diesem 
Bau (1634). 

„I>cr meffi« fo ahn 6ev [leinernen i'nicficn gearbeitet ftafon 
mit feinem lohn nidjt jueftommtn, mivb iljm fcernwgen 
über feinen ncrigeu geling mä) 3.30 fl. nadjge.jcbcii. 

\b_areb ehe |1.'iii.-rn.- l-vikf,- nlvr fk £Skit iuhir nun itnu-» .in; jik bauen mit» jiif 
miiditn ccrtiuigot hol, baoon mit fjetkKfrt« rabl ((00 fl. 31« stien E-tiniUiijM unti 
pcrljeifsfu. 

lüann (5 Sonn in ltiL-ituni ivniki.i.-u iikl't <s,-it.iniViL, iviik-lk'ii (>iiit mit isldicil 
.Kit tKimglidkii iml ald'iitKiHi.'ii >n.' .■.Htufk.'ii inf -uifiii.ivivil.-ii, hat Scr rabt 
ui ['[oiisig»* iiukilkinivlinu; X-i- .■i'm-k.'i.i.'ii ,-ok-ii, uci'lr»-iiii.'ti im* urfliii meines gne. 
Sigeu berni mm .freiniii.vi imJ ;"..u;:ul<iri-,it rot-or Surfen i'.il'i.'n mit aus giUroillig- 
feil juc Jctti D.-ti.icn I IUI fl. ii.-.-J; SS) fl. ju «jeben k'trilligei. jlottcam gerefct 
unb gclofie id; e.Wirf'ivt.T ;iu>ve-- ifiiinri-er hk-inni Jjf~ i* Ü-ii hinfurt Sen ab.ngc. 

trenlidkii Line nun ii.-iit.i:kn iv-il'L-iii.i.'ii ln.i.-ivn u;o \Tn£-^k h ri l itvu n-ill. i£= Toll tinrfi 
mL-liU-Jad-k-r rrth non u-egeil y l' I ii Li l.-i- s-tatt e;.-i.-i km.'-- !\il[vi[ ferner imi(> liidfli 




ttudiSetn mir audt piel bttflrttr corfl Sic ()00 fl. [0 mir Sicfes bat«* 
rjalhen im olinfaug Dcrri.-i(*tii tnorbeu, 511m ..melcu i\m.-f enlridiler, bc;ab,lct im* 
corgilügel Ijol. i«a* L.r füll r.if-t e:\ift !>ie|e? meines Klefs ieldiei 1100 fl. g(ll(Iid> 
guil, lefcigf mit [o_=, .ilk'j ir.'iilüiL'n inte- olw geftb.rSc. 

gut idirfmit Hilf iMh-n: Lvieiintiins, midi lirfer v.nii imwmi.lllidvr biiltnug 
bah idi midi mil eigen K«ii> uiirerkr rieben. .»L,-[> ju,';i!.- nen-einiüd: ivijidmit 

[winden aufeftruoTct. 

(Scrdtohcu -rennkijs pnlMunuii jiiiio Seouilii k'irVf. 



V. Vortrag (Iber Anfertigung eines Crueiflxes 
auf der Elstorbrücko (1537). 

Uli» fltiliens niii,'r= h'iru 31'e'u £hiii"ti ;tlid>,iel lietjedteii nent Uaiimburgt 
in n>cra?fliitfc vor^iiai ein ;ru;ifir mit nus,k'jt\iiin[eit honbeu Uli» fiiefseu, öritlhal. 
ber eleu h,odi, Sommer S.ti [-ilaim- elkirkv- ;ikinf nleueie, jiir rod'teu band »es cruci. 
m tili ck'ill'il* ;ti,ii[L-ii J,-r ,i (,'iiii 0 !(,>■; . luik-r lLiif.'rs. ijuc»igcil hcrni 

u™ ,f rivfing uii» llaunibiirgt ihr ir-apou, r.ur [intfcii abtt fa^ Nlfcmis ^Liltauuii mit 
uuicrthaiicu t(s raljtä rcoppni; ebiii auf uK-r Ja;- ;ivuf, jtivii icix'dj.-r (aiiipl ciucii 
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■seiden II) tegtii 9i!tiin öif jkir ;uM .iwl-iiiuii'ii . ;n uiik-rsl ahn Ja; ;r.-iifc einen 
LKiriniSenon id'afl inil inv\\n o^. 1 ; -,- r : i i ^ i i i.ill.i':- J^l'inli-I'^r S'ro+vrt> 

Homr [oll il™ btt roiil 50 fl. besohlen rniö oeii ([rff™ aMiis, mimt K gofafcl 
imrS, fräw g.-hfirli* iwo-ieirü ,'iim.+ii.'n, mit iu-!>«.-W :i;uv, 1-iOor aljo g.-hauen 
pjii Ser nauitihiiv.jS ^L h u mu M,' Kii.'kn uit ihr ruiei^' ;.^r Krügen, iinfc iras 
Sic Steins im tirili) nfll6i 3 r, a.ld> roie fie So Sannen gm llanmbnrgt g.-bra.-ijl, |olt Oer 
wci|>er ohne i>e: rahli .«[.■li-iiu j.fnilSigt foitl. 

Tltfs Jll H,'IlT 1'rtllunij f.-iiiS Sorük-r :n',w nHäiu-y>iii11i'in' jCttel hogrifien, 
ftet eine Sein ralit, niiti Seil Lnik'ru k'r meiflcr jiK (id; genehmen. lßc[d'ct|cii 




Olf)iltzsa By Cooglt 



i l'rnvini Narliscn duih als Einheit für eine land- 



en Whohle ude n F.iufliiss üblen. N-..t!i im Jahre lfiiii berief die neue lTo- 
vimiol- Verwaltung Jüi Vertreter der iiclieen iiist.iriseh™ Vereine der Pnivini 
unii eine Anzahl Fue hin inner ilor Ucrfhiclits - Wusciiscbift zu siner „bistori- 



ihr Augenwert ferner darauf lii-lLt.'ii, .Iii» innerhalb .LT \>r.ill"i'ii>licliiili|rfu ein 
grösseres Gleichgewicht als bisher iwisoheu dem Anlhrile der „enülilonden 
Quellen," der .lahrhri.iief nnl ulir.'iiiUn und dem dor Urkunden und Acten 



.lie V.ilisläudiglieit der .«■neu Sanmikng ...iiT die Unzulänglichkeit „der [Jn- 
rugflnglichlieit der älteren Aukuben erheischt. 

Leider haben es die Vorli&ltuisBo'noch nicht erlaubt, einen systematischen 
Plan (tlr die niHiifUg in ingrlfl in nehmenden Ausgehen [n entwerfen; 
man ist bisher vielmehr darauf üiiL-i'u-ifsen cmstii . bereits begenntne Ar- 
beiten weiter führen zu lassen und »nfiillige An.'rbieliinjren von geeigneten 
Bearbeitern anzunehmen; m stund es im die Vt'Ueiitliitnr des ]. Bandes des 
im Auftrage dos llari- \'(T.> : .nes (-.'i^.iui.'iieN Urkundonhnches der Stadt 
Halbsrstadt. dein vuraiis.ii-h:lieb n.itb ein 2. liand zu folgen bat; die vom 
Thüringisch -Sfudisiwlii'n iicsehiehtj- Verein angeregte Aussähe dar überaus 
Werth vollen Chronik des Hulle'sehen Rsthsmc ister Spittendorf wird 
unnmehr gleichfalls unter den Air-inricu .k'j- iVnniissii.n im XI, Binde der 
lieschichten Hellen erfolgen; die U rkundonsammlung des Klosters 
Uerge bei Magdabuig, das nie das Kloster Unser lieben Frauen da- 
selbst einen weil greifen den Einlies, auf geistig,* im.l materielle (Jultur im 
genau Kristin übte, wird nodt in diesem Jahre oder in den ersten Wochen 
des nächsten zur Ausgabe gelangen; in Bearbeitung belinden sich überdies 
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